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à lahr intag früh, Nebel lag noch über Berlin, 
Be. r Grandi auf dem von der Polizei ſehr 
lize; bgeſperrten Anhalter Bahn hof ein. Die 
dun 8 hatie auch die Straßen abgeſperrt. Auf 
die jaja fteig hatte die italieniſche Kolonie und 
dien iſtiiſche Organiſaiton mit den grün⸗weiß⸗ 
der Farben geſchmückt, Auſſtellung genommen. 
Nich erſanderzug der italieniſchen Gäſte war in 
leitet elde abgehängt und direkt nach Berlin ge- 
deutz worden. In Kufſtein hatten bereits 
$ Mer, Beamte den Sicherheitsdienſt übernom⸗ 
Mini In München hatte der bayeriſche Juſtiz⸗ 
den er — der Miniſterpräſident ijt erkrankt — 
hentalieniſchen Außenminiſter im Namen der 
u Regierung begrüßt. 
Fund der Schnellzug, in Berlin einfuhr, wurde 
FR tü ſofort vom Reichskanzler Dr. Brüning 
dle t, der der Frau des Miniſters einen pracht⸗ 
8 Roſenſtrauß überreichte. Schließlich fand 
aten genſeitige orſtellung ſtatt. zum Empfang 
at erſchienen: der ttalieniſche Botſchafter O r- 
$ 870 r ni, Botſchafter von Schubert, 
a gletretär Weißmann, Staatsſekretär 
Ar, ü Lo w, Miniſterialdirektor Köppke und 
k gene Herren des Auswärtigen Amtes. 
5 eim Verlaſſen des Bahnhofs begrüßten die 
$ ailin Tenenben ES — 85 
or. Duce mit dem faſchiſtiſchen Gruß. Kurz 
K > Uhr kam Grandi in Begleitung des Reihs- 
ts Brüning im „Hotel Eſplanade“ 
ey? während des Aufenthalts der Italiener 
EN erzimmer des erſten Stocks reſerviert find. 
de „weiten Wagen folgte Frau Grandi, 
leiten Frau von Schubert nach dem Hotel 
et wurde. 
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es Eine Erklärung Grandis 

A der Ankunft erklärte der Aer lch 
Nminijter dem Vertreter der „Berliner 

Dt“: „Kaum in der deutſchen Haupt- 

langt, ijt es mein Wunſch, dem Kanzler 


Reichs und der deutſchen Regie⸗ 
* liebenswürdige Einladung zu danken 
bei einer höchſten Genugtuung, die 


ein neues Zeichen der 


' Selaa Beſuch empfinde, Ausdruck zu geben. 
dſchaftlichen Beziehungen ſein, 


— en tſchland und lien beſtehen 
der uten Willen dokumentieren, zuſammen 
ung der ſchwierigen Probleme zu ar⸗ 


en je Probleme berühren nicht nur Jta- 

it Aer, ſondern die ganze W 71 t. 
8 habe ich den Wunſch, auch im Namen 
der italieniſchen Regierung dem dent- 


Solf die Grüße des italieniſchen Volles zu 


Warſchau, 26. Oktober. 


e vormittag beginnt vor dem Warſchauer 
. nl von der geſamten nen 


elf rozeß, der 
ührt wird, die im Herbft vorigen Jahres 
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Set Lion 
ne en in dem damals dem befannten 


"Er, In: und Auslandes mit großer Span⸗ 

3 ttmartete ſogenannte B r e ft- 
' ehemalige Abgeordnete und Oppofitions- 
1 jetzigen Wojewoden von Nowogrödek, 


iernacki, unterſtehenden Militärgefängnis 


Nn dr 
E Ati etLitomir in Haft gehalten wurden. Die 
Ex gebt befanntli 


hauptſächlich auf die 
k er 
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pofitionsparteien in Knakau 
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ei 


er des vorigen Jahres ein und 
m größten Teil der Angeklagten Staats- 
Sand umſtürzleriſche Abſichten vor. 
er Anklagebank befinden ſich der Abge⸗ 
Führer der polniſchen Sozialiſten 
berman, der Arbeiterführer Nor⸗ 
cti, der Redaktionsſekretär des „Ro- 
er Staniſtaw Dubois, der Krakauer Eiſen⸗ 
N ieczyſtaw Ma ſt ko w, der Rechtsanwalt 
Arzo Zagier, der Redakteur des Krakauer 
be erp? Adam N mehrfache M i- 
tge äjidentund Ritter des Weiz 
ai CTOordens Wincenty Witos, der 
polniſche Innenminiſter Wladyſtaw 
„der ehemalige Legionenoffizier und 
der „Wyzwolenie“, Kazimierz Ba gin s 
ge de Se talit Józef Putek und der ng 
RICH, 5 auernpartei Anton Sawicki. Die 
Ge 2 gehören ſomit ausſchließlich den 
weich eien an. Allerdings ift es nur non dem 
ö è die mabhängigen Umſtänden zuzuſchreiben. 
den Pe Mitglieder der Chriſtlichen Demokrati⸗ 
ant rtei, Karol Popiel und Wojciech K o r- 
nicht auch auf der Anklagebank ſitzen. 
utiichtertiſch ſitzen der neuernannte Vize⸗ 
ie Ri es Bezirksgerichtes Hermanowſki 
tter Rykaczewſti und Leſzezyn⸗ 
nklage wird von den beiden Bize- 
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Grandi in Berlin 


wälten Rauze und Grabowski vei 
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In den Ausgabeſtellen in der Provinz 
Einzel⸗ 


N Fi des Bezugspreiſes. — 
die „Schriftleitung des Poſener Tage⸗ 


in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


tigen Sympathie und die heißeſten Wünſche für 
ſein zukünftiges Wohlergehen einſchließen.“ 
Am 11 Uhr begannen die offiziellen Be- 
juhe, Der italieniſche Botſchafter Orſini⸗Baroni 
holte den italieniſchen Außenminiſter zum Beſuch 
des Reichskanzlers ab, dann begaben ſich der 
Reichskanzler und der Staatsſekretär von Bülow 
zum Gegenbeſuch in die italieniſche Botſchaft. 
m 12 Uhr gab Staatsſekretär von Bülow 
ein Frühſtück für die italieniſchen Gäſte im 
„Hotel Adlon“. 
Beſprechungen 
im Schatten Waſhingtons 
Der politiſche Teil der deutſch⸗italieniſchen Be⸗ 
ſprechungen hat ſchon Sonntag vormittag kurz 
nach der Ankunft der italieniſchen Gäſte be⸗ 
gonnen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Beſpre⸗ 
chungen ganz unter dem Eindruck der weltpoli- 
tiſchen und weltwirtſchaftlichen Entſcheidungen 
ſtanden, die in Waſhington heranreifen. 
Schon beim Beſuch der franzöſiſchen Miniſter er⸗ 


gab ſich, daß ihre Berliner Unterhaltungen zum 
großen Teil als Vorbereitung auf die Waſhing⸗ 
toner Reiſe aufgefaßt werden mußten. In noch 


ſtärkerxem Maße trifft das für die deutſch⸗italieni⸗ 
ſchen Beſprechungen zu, da Außenminiſter Grandi 
in etwa vierzehn Tagen mit dem Präſidenten 
Hoover verhandeln wird und die politiſche Ent⸗ 
wicklung zu einer gewiſſen Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft zwiſchen Deutſchland 
und Italien bei manchen der Fragen geführt 
hat, die in Waſhington behandelt werden follen, 
Auch die Berliner Beſprechungen haben beſtätigt, 
daß ſich eine gewiſſe Aehnlichkeit der 
Auffaſſung in der Schulden⸗ und Re⸗ 
parationsfrage finden läßt. 


Das Montag- Programm 

Nach vorbereitenden Geſprächen über alle dieſe 
Fragen während der Sonntags⸗Veranſtaltungen 
und während eines Ausflugs nach Pots⸗ 
dam, der im Anſchluß an den Beſuch Gran⸗ 
dis beim Reichspräſidenten ſtattfindet, 
wird Montag nachmittag um 5 Uhr in der Reichs⸗ 
kanzlei eine große politiſche Konferenz 
beginnen. 

Die Konferenz ſoll ein zuſammenfaſſendes, ab⸗ 
ſchließendes Ergebnis der Unterhaltungen brin⸗ 
gen. Mit einem Bankett in der italieniſchen 
Botſchaft wird am Abend der offizielle Teil des 
Minſſter zum Abſchluß kommen. Der italieniſche 
Miniſter und ſeine Gemahlin werden ſich dann 
noch privat mindeſtens am Dienstag in Berlin 
aufhalten, um einzelne Sehenswürdigkeiten, wie 


tie ln, die den Ausdruck unſerer aufrich⸗[das Pergamonmuſeum uſw., zu beſichtigen. 


Beginn des Breit-Brozefies 


Die Berteidigerlijte ijt am Sonnabend endgül- 
tig feſtgeſtellt worden und umfaßt 18 Perſonen. 
Unter den Verteidigern befinden ſich die bekann⸗ 
teſten Rechtsanwälte der Hauptſtadt und des Lan⸗ 
des, wie Smiarowſki (der auch im Deutſch⸗ 
tumsbundprozeß in Bromberg verteidigt hat), 
Honigwill, Potok, Berenſon u. a. m. 

1 Lifte der Zeugen der Anklage ſtehen 
eine Reihe von Perſönlichteiten aus Regierungs⸗ 
kreiſen, die Verteidiger ihrerſeits haben . 
Perſönlichkeiten aus der politiſchen Welt 
des Landes als Zeugen benannt. Zu den 
letzteren gehören unter anderen die ehemaligen 
Sejmmarſchälle Trampezynſki, Rataj und 
Daſzynſki, ferner die Abgeordneten und ehe⸗ 
maligen Abgeordneten Arciſzewſki, Nie⸗ 
dzialkowſki, Róg, Thugutt, Korfanty 
u. a. m. 

Man nimmt an, daß der Prozeß, falls er nicht 
chon am erſten Verhandlungstage vertagt 
wird, etwa 5 Wochen dauernd wird. Die 
Preſſe wird nur in ſehr beſchränktem Umfange 
zugelaſſen, die Verteilung der wenigen für die 

rovinzpreſſe beſtimmten Karten nahm ni ge 
das Gericht vor, ſondern man übertrug ſie 
dem Redakteur einer halbamtlichen, der Regie⸗ 
rung ergebenden Nachrichtenagentur. Kein Ver⸗ 
treter der Minderheitenpreſſe hat eine Eintritts⸗ 
karte erhalten! Auch Publikum wird nur in ſehr 
beſchränktem Umfange zugelaſſen werden. 
Der weitaus größte Teil der Preſſevertreter nicht 
nur des Inlandes, ſondern auch des Auslandes, 
wird keine Möglichkeit haben, den Ver⸗ 
handlungen beizuwohnen. 

Gewiſſe Kreiſe wollen wiſſen, daß man den 
Prozeß vertagen wird und erklären dieſe angeb⸗ 
liche Abſicht damit, daß die Gerichtsbehörde erft 
das Inkrafttreten des neuen Verteidiger⸗ 
rechtes abwarten wollen, durch das bekannt⸗ 
lich der Verteidigung Einſchränkungen gemacht 
werden können. Ob diefe Gerüchte fih bew ahr- 
heiten, wird wahrſcheinlich ihon der erſte 
Verhandlungstag, der heutige Mo 
tag, beweiſen. 


— 


ſchrift m. ſchwieriger Saß 50 Aufſchlag. 


für Fehler infolge 


Alles auf einen Blick: 


Die Reiſe Lavals nach Waſhington hat zu fei- 
nem Ergebnis geführt. Die große und ſchwere 
Enttäuſchung kommt in der ganzen Weltpreſſe 


zum Ausdruck. 
* 


Grandi ift in Berlin mit großer Herzlichkeit 
empfangen worden. Der italieniſche Außen⸗ 
miniſter hat die Abſicht, erſt Dienstag nacht nach 
Rom heimzukehren. h 


Die Erklärung Borahs hat in der polniſchen 
Preſſe einen großen Sturm der Entrüſtung er⸗ 
regt und zu Proteſtkundgebungen geführt. Die 
Preſſe läßt in ihrer Stellungnahme zu Borah 
jedes Maß vermiſſen. 


Der polniſche Außenminiſter hat zur Erklärung 
Borahs gejagt, daß er auf dieſe inoffiziellen Er⸗ 
llärungen nicht offiziell antworten werde. Die 
polniſchen Grenzen feien unantaſthar. 

s 


Heute beginnt in Warſchau der Breſt⸗Prozeß, 
der im ganzen Lande große Teilnahme findet. 
Geſtern wurde zu Ehren der Breſtgefangenen ein 
Bankett in Krakau gegeben. Es wird vermutet, 
daß dieſer Prozeß vertagt werden wird. 

* 


Der „Graf Zeppelin“ befindet ſich auf der 
Heimfahrt in der Nähe der Kanariſchen Inſeln. 


Sie müſſen leſen: 


Reform des Eherechts in Polen. — Beginn 
des 3 — Das Warſchauer Echo der 
Borah— Laval⸗Geſpräche. — Grandi in Berlin. — 
Das Ergebnis von Waſhington. 


Heute „Illuſtrierte Sportbeilage“ 

— 

Das Echo des Breſtprozeßbeginns 
im Lande 


Bankett zu Ehren 
der Breſtgefangenen in Krakau 


CH Warſchau, 26. Oktober. (Eig. Telegr.) 


Am Sonnabend abend fand in dem alten Thea⸗ 
ter in Krakau ein Bankett zu Ehren der 
Breſtgefangenen ſtatt. Auf dieſem Ban⸗ 
kett waren von den mag ár rl 
anweſend: Lieber man a ſte k, Ciokkoſz, 
Witos, Korfanty, Debſti und Putek. 
Außerdem waren zahlreiche ade Per der Kra⸗ 
fauer Univerfität ſowie führende Perſönlichkeiten 
des kulturellen und öffentlichen Lebens Krakaus 
erſchienen. Es wurden verſchiedene Reden zu 
Ehren der Breſtgefangenen gehalten, 
und von den Gefangenen ſelbſt ſprachen Korfanty, 
Lieberman, Witos und Ciolkoſz. Korfanty gab 
in ſeiner Rede der Hoffnung Ausdruck, daß 
der Breſter Prozeß ſo enden werde wie 
alle hiſtoriſchen Prozeſſe, nämlich mit 
einem Siege der menſchlichen Ehre, des 
Rechts und der Kultur. 


Lieberman wies darauf hin, daß erſt die Bre⸗ 
Fa Gefangenſchaft alle diejenigen Oppo⸗ 
itionsführer, die früher Gegner geweſen 
ſeien, zuſammengeſchloſſen hätte. Sie 
alle hätten ſich „ in dem ge⸗ 
meinſamen Geleit und der Sehnſucht nach 
Freiheit, Recht und Ehre. Der ehemalige Woje- 
wode De bſki, en s ein 5 ers 
klärte, daß die Erlangung der Unabhängigkeit 
nicht gleichzuſtellen wäre mit dem völligen 
Verſchwinden des Giftes der jahr⸗ 
hundertelangen Unfreiheit. Dieſes 
Gift könnte man noch bis heute ſpüren. ie 
ſogenannte Sanierung hätte ſehr viel Methoden 
und Kriterien der früheren 8 mit 
übernommen, es ſeien dies aber Methoden und 
Kriterien, die dem polniſchen Volke völlig 
remd wären. Wer aber auch immer zur Macht 
in Polen kommen würde, Breſt werde ſich 
in Zukunft nicht mehr wiederholen 
können. 


Zum Schluß wurde ein Gebet von einem 
. geſprochen, das als Leitgedanken das 

ort hatte: „Gottes Mühlen mahlen 
fangfam, aber ſicher!“ 


Die polniſche Preſſe hat im allgemeinen nur 
bericht ma bi g über den Beginn des Prozeſſes 
emeldet. Lediglich der ſozialiſtiſche „Robotnik“ 
betont daß der Prozeß weit über die Gren⸗ 
arſchaus hinaus ein ſtarkes Echo 
im pan en Lande finden würde und der 
deutliche Ausdruck eines Kampfes gegen die Volks⸗ 
bewe an) fei. Die nationaldemokratiſche „Gazeta 


zen’ 


Warjjawjta“ ſchreibt, daß der Prozeß nicht nur 
ein politiſcher Prozeß ſei, ſondern auch eine 
ſehr wichtige Etappe in dem Kampfe um 


n- fdie elementaren Grundbegriffe der Moral 


und der Ehre. 
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Eherechles 
in Polen 


(Von unſerem Warſchauer Ws-Korreſpondenten) 
c Warſchau, 25. Oktober. 


Seit längerer Zeit wird in der Kodi⸗ 
fikationskommiſſion des Sejm an dem Ge- 


Reform des 


ſetz über eine Reform des Ehe⸗ 

rechtes in Polen gearbeitet. Dieſe Ar- 
beiten werden vertraulich durchgeführt, um 
nicht vorzeitig durch unſachgemäße und un⸗ 
vollſtändige Kritik beeinträchtigt zu wer⸗ 
den. Inzwiſchen haben die Arbeiten jedoch 
einen gewiſſen Abſchluß erreicht, und es 
ſind bereits die hauptſächlichen Beſtim⸗ 
mungen des neuen Geſetzes bekannt ge⸗ 
worden. Dieſe Beſtimmungen laſſen dar⸗ 
auf ſchließen, daß die neue Eherechtsreform 
ſich auf vielen Gebieten grundſätzlich von 
dem bisher beſonders in Kongreßpolen 
geltenden Eherecht unterſchei det. So 
wird beiſpielsweiſe neben der kirch⸗ 
lichen die Zivilehe eingeführt, die 
rechtlich genau dieſelben Konſequenzen nach 
ſich zieht, wie es bisher in den ehemals 
ruſſiſchen Teilen Polens nur bei den kirch⸗ 
lichen Ehen der Fall war. Die kirchliche 
Ehe wird in Zukunft keine Notwendigkeit 
mehr ſein. Ferner wird die Möglichkeit 
von Eheſcheidungen eingeführt. 

Die Beſtimmungen über die Zinilehe 
ſind in den Artikeln 24 und 25 des neuen 
Geſetzes enthalten. In dem Artitel 24 
heißt es: „Nach Erfüllung der vorbereiten⸗ 
den Handlungen vor dem zuſtändigen 
Standesbeamten können die Verlobten die 
Ehe eingehen, indem ſie vor dem Standes⸗ 
beamten oder dem Seelſorger eine über⸗ 
einſtimmende Erklärung in Gegenwart von 
zwei Zeugen abgeben, daß ſie eine lebens⸗ 
längliche eheliche Verbindung eingehen.“ 
Im Artikel 25 heißt es: „Die Ehe kann 
vor irgendeinem Standesbeamten der Re⸗ 
publik Polen ſtattfinden oder vor dem 
Seelſorger eines in Polen anerkannten 
religiöſen Bekenntniſſes, zu dem einer der 
Verlobten gehört.“ 

Auf dieſe Weiſe bricht die neue Ehe⸗ 
rechtsreform nicht nur mit der Ausſchließ⸗ 
lichkeit der kirchlichen Ehen, ſondern auch 
mit dem bisherigen Vorrecht der römiſch⸗ 
katholiſchen Kirche gegenüber allen anderen 
Bekenntniſſen. Die Zivilehe wird alſo in 
Zukunft dieſelbe Bedeutung wie die kirch⸗ 
liche haben, wobei die Entſcheidung ſowohl 
darüber, ob kirchliche oder zivile Trauung, 
wie auch darüber, nach welchem Ritus die 
kirchliche Trauung erfolgen ſoll, dem Er⸗ 
meſſen der Verlobten überlaſſen wird. 
Nach Schließung einer kirchlichen Ehe muß 
das Eheprotokoll dem Standes⸗ 
beamten vorgelegt werden. 

Hinſichtlich der Möglichkeit von Schei⸗ 
dungen macht die neue Eherechtsreform 
Anterſchiede zwiſchen kin derloſen 
Ehen und ſolchen Ehen, in denen Kin- 
der vorhanden find. Der Artikel 54 des 
Geſetzes beſtimmt: „Eheleute im Alter von 
über 25 Jahren, die keine gemeinſame 
minderjährige Nachkommenſchaft haben, 
welche zu Rechtshandlungen fähig fit, 
können mit gegenſeitigem Einverſtändnis 
nach dreijähriger Ehe bei dem Gericht vor⸗ 
ſtellig werden mit der Bitte um Trennung 
ohne Angabe von Gründen.“ 
Die Artikel 55 und 56 beſtimmen, daß das 
Gericht beide vorzuladen hat und nach 
Klärung der rechtlichen Folgen einer 
ſolchen Trennung beide Teile fragt, ob ſie 
ihren Wunſch auf Trennung aufrecht⸗ 
erhalten. Wenn dieſe Frage bejaht wird. 
beſchließt das Gericht die Trennung auf 
ein Jahr und entſcheidet nach Anhören der 
entſprechenden Anträge der Ehegatten über 
die Fragen der Wohnung und die Auf⸗ 
bringung der Unterhaltslaſten. Artikel 57 


+> 


beitimmt, daß, wenn nach einem Jahr von 
beiden Ehegatten noch weitere Trennung 
gewünſcht wird, das Gericht auf Trennung 
für unbegrenzte Zeit erkennt, ohne einen 
der Ehegatten für ſchuldig zu erklären. 
Nach 3 Jahren, eventuell nach dem Er⸗ 
meſſen des Gerichtes auch früher, kann die 
Trennung in eine Scheidung umgewandelt 
werden mit völliger Ungültig⸗ 
keitserklärung der Ehe. 

Bei Ehen, in denen Kinder vor⸗ 
handen jind, kann das Gericht auf Forde⸗ 
rung eines der Ehegatten auf Trennung“ 
erkennen, wenn es die Trennung mit Rück⸗ 
ſicht auf das Wohl von minderjährigen 
Kindern für möglich hält und eine ſtän⸗ 
dige Störung des Zuſammenlebens feſt⸗ 
ſtellt. Dieſe Feſtſtellung erfolgt: bei Ehe⸗ 
bruch (unter gewiſſen feſtgeſetzten Bedin⸗ 
gungen), Verlaſſen, Verſagen der Unter- 
haltsmittel, Gefängnis über 5 Jahre, ent⸗ 
ehrenden Verbrechen laſterhaftem Lebens⸗ 
wandel, unehrenhaftem Beruf, Trunken⸗ 
heit und Neigung zu narkotiſchen Mitteln, 
anſteckenden Geſchlechtskrankheiten, Geiſtes⸗ 
krankheiten und Impotenz. In dieſen 
Fällen erkennt das Gericht auf Trennung 
für unbegrenzte Zeit und ſetzt feit, 
welche Seite die Schuld trägt. Die auf 
dieſe Weiſe getrennten Ehegatten 
können keine zweite Ehe zu Leb⸗ 

zeiten des anderen Ehegatten eingehen. 
Nach drei Jahren oder auch früher nach 
Ausſpruch der Trennung kann das Gericht 
auf Wunſch des einen der Ehegatten aber 
die Trennung in Scheidung umändern, 
wodurch die Gültigkeit der Ehe ebenfalls 
erliſcht. Jedoch kann das Gericht auf 
Forderung des anderen, in die Umände⸗ 
rung in Scheidung nicht einwilligenden 
Teiles der Ehegatten die Umänderung der 
Trennung in Scheidung verweigern, wenn 
es eine Scheidung als nachteilig für die 
minderjährigen Kinder betrachtet. Wenn 
eine Scheidung erfolgt iſt, ſo können die 
geſchiedenen Ehegatten neue Ehen ein⸗ 
gehen. Die Fran erhält ihren Geburts⸗ 
namen zurück. Falls ſie minderjährige 
Kinder behält, die den Namen des Vaters 
tragen, ſo kann das Gericht ihr das Recht 
auf Beibehaltung des durch die Ehe er⸗ 
worbenen Namens zuſprechen. i 
Das neue Eherecht ſchafft die Bevor- 
rechtung des Mannes in der 
Ehe vollkommen ab und führt die 
völlige Gleichheit bei Rechten und 
Pflichten ein. Jeder der beiden Ehegatten 
iſt verpflichtet, entſprechend ſeinen Mög⸗ 
lichkeiten und Fähigkeiten mit zur Auf⸗ 
bringung der Laſten für den Unterhalt der 
Familie beizutragen. Mann und Frau 
haben gleiche Rechte und Pflich⸗ 
ten gegenüber den Kindern und haben 
gemeinſam die Elternaufſicht durchzu⸗ 
führen. 

Das vorliegende Geſetz über die Reform 
des Eherechts ſoll, wie der bekannte pol⸗ 
niſche Schriftſteller und Vorkämpfer einer 
Eherechtsreform Boyzielenſki be⸗ 
hauptet, bereits ſeit Jahren fertig- 
geſtellt fein, hat aber den dreifachen 
Filter einer immer neuen Redaktion über 
ſich ergehen laſſen müſſen und ruht gegen⸗ 
wärtig im Schreibtiſch des Juſtizminiſters, 
wo es dem Einfluß von Faktoren ausge⸗ 
ſetzt iſt, die den normalen Lauf dieſes Ge⸗ 
ſetzes angeblich hemmen. Endlich hat ſich 
jedoch der Hauptſchöpfer der neuen Ehe⸗ 
rechtsreform, Prof. Lutoſtanſk i, dazu 


Die mit ſo großen Erwartungen begleitete 
Reiſe Lavals nach Waſhington iſt wie das Horn: 
berger Schießen ausgegangen. Ein Bericht an 
die Oeffentlichkeit jagt nichts, endet nur mit ſchö⸗ 
nen Worten über die Freundſchaft und die Ver⸗ 
ſtändigungsbereitſchaft, erzählt von den Hoffnun⸗ 
gen und Erwartungen, die die Welt bewegen, und 
ih im übrigen ein franzöſiſcher Erfolg, weil 
„nichts von unſeren Intereſſen“ aufgegeben wor⸗ 
den iſt. 

Nach den Erklärungen Borahs kam die 
ganze Verhandlungsbaſis in eine Krije, und 
Hoover mußte es ablehnen, auf jede Art von 
Sicherheitsputt einzugehen — darum mißlang auch 
eine Minderung der Reparationen und Kriegs⸗ 
ſchulden. Präſident Hoover jol den Franzoſen 
zugeſtanden haben, daß eine weitere Moratoriums⸗ 
verlängerung nur auf Grund eines deutſchen Ver⸗ 
langens nad) den Beſtimmungen des Young: 
planes erfolgen würde —, damit wurde der 
Doung⸗Plan erneut beſtätigt. Nun wollen die 
Franzoſen auf dieſer Grundlage zu einer Anleihe 
bereit ſein. 

Nach alle dem ift aljo die Konferenz als voll: 
kommen ee zu bezeichnen. Es iſt eine 
rg tslöſung erfolgt, die niemand be⸗ 
friedigen kann und die beſonders in Deutſch⸗ 
land als eine ſehr ſchwere Enttäuſchung betrach⸗ 
tet werden wird. Die gemeinſame klärung 

at auch bei den Journaliſten der verſchiedenſten 

Länder ſchwere Enttäuschungen hervorgerufen. 
Pertinax nennt das Dokument im „Echo de 
Paris“ „Biel Stroh und menig Korn“. 
Auch die übrige Preſſe — ſoweit Stimmen vor⸗ 
liegen, werden fie von uns ſchon heute veröffent⸗ 
licht- gibt ihrer Enttäuſchung und zum Teil 
ihrem Unwillen lebhaft Ausdrutt. 

Ueber den Abſchied Lavals erſcheint heute 
folgender Bericht: 

Der franzöſiſche Miniſterpräſident La val hat 
fih geſtern abend von der amerikaniſchen Preſſe 
verabſchiedet. Er lehnte eine Erläuterung 
des gemeinſamen amtlichen Berichtes über die 
Unterhaltungen mit Präſident Hoover ab. 
Laval erklärte lediglich, daß ſeine Unterhaltun⸗ 
gen mit Hoover einen ſichtlichen Schritt 
auf dem Wege der internationalen Zu famm en: 
arbeit darſtelle, die heute nötiger fei als je. 

In den amtlichen Beſprechungen heißt es, 
daß die wirtſchaftliche Lage erörtert 
worden ſei, ferner die Strömungen in den 
internationalen Beziehungen, welche die wirt⸗ 
chaftliche Lage beeinflußten. Außerdem 
eien die Probleme der bevorſtehenden Ab⸗ 


~ : er ; räjtungstonjerenz, ſowie die Wirkung der Welt- 
entichloffen, „es m nächſter Zeit der wirtſchaftskriſe auf die e e 
Oeffentlichkeit zu übergeben. In⸗ ferner die Stabilifierung der internationalen 


zwiſchen haben in zahlreichen polniſchen 
Blättern bereits die wenigen bekannt⸗ 
gewordenen Punkte des Geſetzes einen 
Sturm der Entrüſtung entfacht, und man 
behauptet, daß durch eine ſolche „bolſche⸗ 
wiſtiſche Reform“ die Grundlagen des 
Familienlebens zerſtört würden. 


Meuterei auf deutſchen Schiffen 
auch in Odeſſa 


London, 286. Oktober. Der Times⸗Korreſpon⸗ 
dent in Konſtantinopel meldet: Der deutſche 
Frachtdampfer Askania und die beiden deut- 
ſchen Tankſchiffſe Biscaya und Julius 
Schindler ſind hier auf der Heimfahrt ein⸗ 
getroffen. Während die Askania im Hafen von 
Odeſſa Ladung einnahm, menterten 7 Mann der 
Beſatzung und ſuchten die übrigen Seeleute unter 
Bedrohung mit -Revolvern zur Teilnahme 
zu bewegen. Der Kapitän wurde, als er ein⸗ 
zugreifen ſuchte, durch 4 Revolverſchüſſe ver- 
mundet. Bei ihrer Abfahrt ließen die drei 
Schiffe 34 Meuterer in Rußland zurück. 

— . — 


Der 8 Stundentag 
Genf, 26. Oktober. Die ſpaniſche Regierung 
hat das Waſhingtoner Abkommen um den 
8⸗Stundentag ratifiziert. l 


ährungen und andere finanzielle und wirt- 
ſchaftliche Themen beſprochen worden. Eine un⸗ 
formelle und herzliche Ausſprache habe dazu 
gedient, dieſe Probleme genauer zu um⸗ 
reißen. Es ſei nicht die Abſicht geweſen, 
irgendwelche bindenden Verpflichtun⸗ 
gen einzugehen, ſondern vielmehr ſollte durch 
die Klarſtellung des Tatbeſtandes jedes der 
beiden Länder in den Stand geſetzt werden, 
wirkſamer auf ſeinem eigenen Ge⸗ 
biet zu arbeiten. 

Weiter wird in dem amtlichen Bericht über 
die Beſprechungen zwiſchen Laval und Hoover die 
Hoffnung ausgeſprochen, daß die Tom: | 
mende Genjer Abrüftungstonferenz 
imfande fein werde, ihre wirkliche Aufgabe 
tatſächlich zu erfüllen, der Or anijation 
über die Kriegsſchulden wird gejagt, daß vor Ab⸗ 
lauf des Kriegsſchulden⸗Feierjahres irgendein 
Abkommen notwendig ſein dürfte, welches die 
Periode der Wirtſchaftskriſis über 
brückt. Auf irgendwelche Einzelheiten 
und Bedingungen könnten ſich jedoch die 
beiden Regierungen jetzt noch ni cht feſt⸗ 
legen. Die Initiative hierfür ſollte baldigſt 
von denjenigen europäiſchen Mächten 
ergriffen werden, die an dem VBoung⸗Plan 
hauptſächlich beteiligt ſeien. 

Mit beſonderem Eifer ſeien, jo heißt es in dem 
Bericht weiter, die wichtigeren Mittel 
beſprochen worden, durch welche die wirtſchaft⸗ 
liche Stabilität und das Vertrauen wieder⸗ 
hergeſtellt werden. Es wird hingewieſen 
auf die Wichtigkeit der Geldſtabilität als | 
einen weſentlichen Faktor bei der Wieder: 


Poſener Tageblatt 


Von links: Staatsſekretär Dr. Pünder, Staats sekretär Weißmann, Reichskanzler Dr. Brüning, 
italieniſcher Außenminiſter Grandi, ttalieniſcher Botſchafter Orſini Baroni. 


das Ergebnis von Waſhingkon 


Tiefe Enttäuſchung — „Viel Stroh- 
ab — Borah hat die Konferenz „geſprengt“ — preſſeſtimmen 


wenig Korn“ . .. Layval reiſt 


herſtellung des normalen wirtſchaft⸗ 
lichen Lebens in der Welt. 

Zum Schluß heißt es, daß es in der kurzen 
zur Verfügung ſtehenden Zeit nicht 
möglich geweſen jei, endgültige Probleme 
aufzuſtellen. Man ſei aber zu dem Ergebnis 
gekommen, daß beide Regierungen die jinan- 
ziellen und wirtſchaftlichen Probleme in dem: 
ſelben Lichte ſähen und daß dieſe Verſtändi⸗ 

ung dazu dienen ſollte, den Weg zu bahnen 
für eine hilfreiche Aktion durch beide Regie⸗ 
rungen. 

Den heutigen Tag verbringt Laval in 
New Port. Um Mitternacht reift er mit dem 
gleichen Dampfer, welcher ihn nach Amerika 
brachte, nach Frankreich. 

In Waſhingtoner politiſchen Kreijen hat der 
amtliche Bericht über die Unterhaltungen ent⸗ 
täuſcht. Es wird allgemein als beklagens⸗ 
wert bezeichnet, g es Hoover nicht ges 
lungen fei, den franzöſiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten Laval zu irgendwelchen politiſchen Zu⸗ 
e in der Abrüſtungs⸗ 

rage zu bewegen. Der eigentliche poli- 
tiſche Punkt in der Erklärung beziehe ſich auf die 

aß nahmen zum Schutze der Wäh⸗ 
rungen. Dieſe Vereinbarungen ſeien aber 
zwiſchen den Vertretern der führenden Ban ken 
getroffen worden, und hierzu hätte es, wie 
man weiter in Waſhingtoner politiſchen Kreiſen 
erfährt, nicht der Anweſenheit Lavals 
bedurft. 

Der Aukenpolitifer des „Journal“ ſagt weiter 
das charakteriſtiſche Ergebnis der Konferenz be⸗ 
ſtehe in dem Nachweis, daß man nicht daran habe 
denken dürfen, zwei Arten von Politik miteinan- 
der zu verkoppeln, ſondern nur einen Parallelis⸗ 
mus ſicherzuftellen. Auf jeden Fall könne das 
Ergebnis als gut bezeichnet werden. Miniſter⸗ 

räſident Laval habe zwar trotz feiner zwei 
Interredungen mit Senator Borah dieſen nicht 
zu feiner Anſicht bekehren lönnen, und es fei dem- 
nach eine politiſche Zuſammenarbeit unter den 

egenwärtigen Umſtänden nicht möglich. Die 

franzöſiſche Delegation werden aber Waſhington 
genau ſo wie Berlin verlaſſen, nämlich unter 
Wahrung der Aktionsfreiheit Frankreichs. 

„Quotidien“ ruft aus: Jit denn Laval in Lon⸗ 
don, Berlin und Waſhington geweſen etwa nur 


Das Wari 


tung haben wird als andere Enttäuſchungen 


die Abrüſtung. Anter dieſen Umſtänden iſt 


franzöſiſchen — x it verlot 
f| Reife gemacht er habe ſeine Zeit damit verle 
eine ſyſtematiſch verſchloſſene Tür, die von en 
Cerberus, der fi 


> en 
um des Pompes der Empfänge und beige 2. 


Geräuſches der Reden willen? Worte, ni 
Worte! sron 
Im „Populaire“ erklärt der Führer der Ariel 
zöſiſchen Sozialiſten, Leon Blum: Der eine 
tit gefallen. Die Washingtoner Reife bringt Sar 
neue Enttäuſchung, die noch viel tiefere Be gr 
1 iſto⸗ 

allen weſentlichen Punkten gehen dicie fog. bi 
riſchen Beſprechungen mit einem Mißerfolg det 
Man erlebt ein Nein für jede Neuregelung sit 
Schulden und Reparationen, ein Nein auch . 


yiti 


Abrüſtungskonferenz vom Februar n. J. 
Mißerfolg verdammt. is 
| Die Cotypreſſe erklärt, daß das Ergebig 


g der Waſhingtoner Beſprechungen gleich Null 


Leiter . 
überttülf® 
nen 
in 


„Ami du Peuple“ führt aus, der 
Regierung habe eine 


ch Borah nennt, bewacht 
öffnen zu wollen. pe 

„Figaro“ äußert, die Chefs der Regier ge 
hätten Löſungen und Verpflichtungen auf sry 
vertagt. Eine Verſtändigung jei nicht zn 
worden. Man erlebe wieder das dem fran, 
ſchen Parlament jo eng ans Herz gewachſene < 
tagungsſyſtem. 


ji 
Franzöſiſche Blätter zum Ergebn 
Rn der Reife Lavals 


22 
aris, 26. Oktober. Zu dem Ergebnis ip 
i Neiße Lavals 1 6 
„Ere Nouvelle“: Wer die Schwieragke ipga 
kennt, die jede Veſprechung mit Ame f 
mit ſich bringt, wird nicht ohne einig auen, 
nugtuung die feierliche Erklärung vergete $ 
durch die man drüben erna unjere gel 
äußerlichen Nehte au Wieden Ai 
machung unjerer Kriegsſchäden aner ifesfe® 
Die franzöſiſchen Unterhändler haben zwe 
etwas Bedeutendes erzielt. ant ſeil, 
„Avenir“ ſagt: Man darf nicht betrüb ep 
wenn dieſer Beſuch große pirat ich ene Be⸗ 
niſſe nicht gehabt hat. Hoover hat ja N hielt 
ſprechungen noh längſt nicht abge jeh 
Es hat ih nichts geändert. Das t zonen 
ſchön, und das wird uns nur 400.000 F sit 
koſten. Wir kennen andere Reifen, die 
ſpieliger waten. 10% 
Paris, 26. Oktober. Das Com mus, pers 
über das Ergebnis der Unterredung Pa pe‘ 
mit Laval wird noch nicht ane 


N 1 
den, daß das Ergebnis der Biere enge 


pet 
erſten Fortſchritt auf dem Wege pit 
e Zujammenatt pie 
weil als Aufgabe der Abriſtungskonfere en 
Organiſation einer ſoliden und eiche 
haften Grundlage für den Frieden 404 
werde, und weil die Reparations 55 
nunmehr mit der Kriegsſchuldenfrage ver ent, 
den und erklärt werde, daß Frankreich vor ige 
neuen Initiative, die ſeine Handlun 15 

auf dem Gebiete der Reparationen eini zet 
könnte, bewahrt bleibe. Die offizi pas 
graphenagentur glaubt dieje Feſtſtellung Co, 
ſächlich des Biel, 

pit 


machen zu ſollen und betont, daß biete 10 
i 
Der Chefredakteur des „Matin“, der u. 
mitgemacht hat, jagt: Wenigſtens he 
wichtigen Punkt haben wir erret 
Amerika feine Haltung der unfrigen e 
Es bedeutet ſchon viel, in einem Phs 
Recht zu behalten, und das geſtattet die k 
nung, daß man eines Tages auch in del igh 
deren Fragen recht bete mme gte f 
Der Aukenpolititer des „Journal unique, 
den Wortlaut des gemeinſamen Commi p 
als abjihtlih farblos gehalten sagte 
Worte ſeien genau abgewogen un schienen, 
ofelleicht mehr, als fie zu jagen 


chauer Echo 


der Borah⸗Laval⸗Geſprüche 


(Von unſerem Warſchauer Ws-Korreſpondenten) 


| 
Außenminiſter alejki erklärt die preſſe gegen Senator Bote 


DWarſchau, 26. Oktober. 


Im Zuſammenhang mit dem bekannt gewor⸗ 
denen Inhalt der Geſpräche des Präſidenten der 
amerikaniſchen Außenkommiſſion, Senator Bo⸗ 
rah, mit dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten 
Laval über die Grenzreviſionen äußerte fih 
Außenminiſter Zaleſki der Warſchauer Regie: 
rungspreſſe gegenüber wie folgt: 

„Die polniſche Regierung hat keineswegs die 
Abſicht, offiziell zu den privaten Aeußerungen 
des Senators Broah gegenüber der Preſſe Stel⸗ 
lung zu nehmen. Ich kann jedoch feſt⸗ 
ſtellen, daß nicht nur der Standpunkt der pol- 
niſchen Regierung, ſondern auch der des geſamten 
Volkes in dieſer Frage allgemein befannt ijt und 
in der abſoluten Formel zuſammengefaßt werden 
kann: „non poſſumus“. 

Das polniſche Volk kann nicht und wird nie⸗ 
mals irgendwelche Ausſprachen über ſeine Gren⸗ 
zen führen. Im übrigen genügt ſchon ein kurzes 
Nachdenken, um einen Begriff davon zu haben, 
wie die Weltpolitit ausjehen würde, wenn jedes: 
mal, jobald irgend jemand Anſprüche auf frem⸗ 
des Gebiet erhebt, eine internationale Konſerenz 
zur Erörterung dieſer Projekte einberufen würde. 
Wir würden auf der ganzen Welt Grenzreviſionen 
in Permanenz haben.“ 


Alte methoden 
Mel 
Í 


Die Warſchauer Preſſe hat auf die ? 
über die Korridorgeſpräche vo ah 
rah und Qaval jehr helita reagiert, die wel, 
wiegen in den Preſſeſtimmen aller Besch me 
parlamentariſchen perſönlichen Be au an, 
gegen Senator Borah. Das offizielle Jon i 
„Gazeta Poljta“, ſchreibt in einem am nen If 
erichtenenen, „Status quo“ überſchriebe É w 
artikel unter anderem: „Trotz der 2 piten Sig 
angeblich gerade in Europa die ſtär 5 beute 
mungen für eine Auflehnung aste, haben Kr 
"Senator 


n ey 
Ueberzeugung von der Notwendigkeit 4 
daß die Welt in der Richtung der erden 
nicht des Chaos vorwärts gebracht ME ner 
als es bei dem primitiven Schädel des 
ſchen Würdenträgers der Fall iſt. 

punkt Polens iſt heute genau jo tar ndi 
tig, wie er es geſtern war. Wir ich ini un 
ſtändigteit der gegenwärtigen Berret bo 


Europa mit dem ganzen Gewicht un“; daß 7 | 


1 


ten und Kraft und jind dabei überzeng 


- Pofener 
Tageblatt 


Pofener 


Kalender 


Montag, den 26. Oftober 
Moumnenaufgang 6.18; Sonnenuntergang 16.21 
ndaufgang 16.00; Pionduntergang 6.09. 


deute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
Er rad Celj. Nordweſtwinde. Barometer 751. 


etn: Höchſte Temperatur 
2 Grad Cel. 
tteroorausyage für Dienstag, den 27. Oktober 


Meijt tälter, am Tage ſehr kühl, nachts wiede 
Sodenjröjte, ſchwache . 0 å 


ER 11, niedrigſte 


x Waffen: and der Warthe am 25. Oktober 1931: 
1.02 Meter; am 26. Oktober: 0,99 Meier, 
Wohin gehen wir heute? 
Teatr Politi: 

Nontag: „Das Heimchen am Herd“. 
No Teatr Nomy: 
tag: „Scheidungsüberraſchungen“. 


Variete 
la, (früher Kino Stylome, ul. Marſz Foia 
f t. 4). Beginn um 8% Uhr. 


è „Der Mann ſeiner Frau“. (5, 7, 9 Uhr.) 
„Die Mörder des Bankiers“. (5, 7, 


ə Ahr.) 
| : i 10 . Bl 
| Ay 250 dem Arteilsſpruch“, (4%, 6% 
naiſſance: „Liebesquelle“. 
9 U „Sevilla, die Stadt der Liebe“. (5, 7, 
„Uhr. 
one: „Der Stierkämpfer“. Rudolf Valentino. 
7, 9 Ahr.) 


Kafıtdien 
it der Aerzte. In dringenden Fällen 
iche Hilfe in des Nacht don N „Bes 
dach der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Fried: 
— ). Telephon 5555 erteilt. 
% votbienit der Apotheken vom 24. bis 31. 10. 
Akadt: Apteka pod Bialym Orlem, Stary 
Mu 41, Apteka Sw. Piotra, ul. Polwieſſta 1, 
Tea sw. Marcin, ul. Fr. Nataſczaka 12. — 
& tiik: Apteka Mickiewicza, ul. Mickiewicza 
13 pier „Pod Spatrznoscia Boſta“, ul. Da» 
ef: . — Lazarus: 
Figo, ul. Matig, oha. — Wilda: Apteka 
Ri Na, Górna 96, Apteka przy Bramie 
| ingereliej, Górna Wilde 2 Ständigen Kachtdienſt 
. latſch⸗ Apotheke, Mazowiecka 12; 
Apothele in Luiſenhain (mit Ausnahme von 


r und . von 2 Uhr nachm. bis 
k abends), die 1 in Glöwno, die Apo- 
in Gurtſchin, ul. 


arſz. 158, und die 
otheke der Stadtkrantentae ocztowa 25. 


I 
„Die neuen meldevorſchriften 


diem Zusammenhang mit den Meldevorſchriften, 
Kite er Stadt Poſen vom 15. Oktober d. Is. 
Die gibt der Magtiſtrat folgendes bekannt: 
Mont: und Abmeldungen werden von der 
der Nierten Perſon bei dem Hausbejiker bzw. 

om Hausbeſitzer ermächtigten Perſon bewert- 
deter er Hausbeſitzer oder deſſen Rechtsver⸗ 
His muß den Mietern des Hauſes zur Kennt- 
Jon n, wann er täglich, mit Ausnahme von 
àu j * und Feiertagen in Meldeangelegenheiten 
Say en iſt. Im dat des Hausverkaufs bzw. 
bürt A lung es Meldeführers ift das Melde: 
We apiezynſti 9, unverzüglich zu be: 
> igen. 


Reine Poſener Chronik 


Yan, Sein Gebih verſchluct. Marjan W. Bade- 
. bother legte ſich neulich zu Bett. vergab aber, 
dehme das künſtliche Gebiß aus dem Mund zu 
N.) Der —.— Ir ee E 
tte Der hinzugerufene Arzt der Ber ord⸗ 
die Mezegüpnang — a ſo jaile t] 


en 


hi ürdige 


tt 
tt deerunglücken, dem der Erſtickungstod drohte, 
Sera Aniverſitätsklinik an, wo er ſofort einer 
8 on ee eroen — 
Mide ( Meſſerhelden bei der Arbeit, Der 22jäh- 
Nur zeslaus Marciniak aus Zegrze, Kr. Poſen, 
anz Lon den Arbeitern Franz Poziowſti und 
ern Sarama überfallen und derartig mit Mej- 
en mute tet, daß ärztliche Hilfe geholt wer⸗ 
Egerer te. Nach der Tat ergriffen die beiden 
Salt. Meſſerhelden die Flucht. Angeblich 
nn ſie mit den Meſſern eine alte Rechnung in 
em. € bringen. Feine Manieren 
Niet inbrüche und Diebſtähle. In die Speile 
t gaft von Heinrich Juraſſto, Górna Wilda 
Ra Wurde eingebrochen. Den Dieben fielen 
Noto oapparat, Zigaretten. Weine, Kuchen 
bet Bade und 20 Zloty Bargeld in die Hände. 
m amtwert der eſtohlenen Sachen beträgt 
dann oty. — Frau Franziska Plewinfta, Nau- 
Au : wurden 300 Zloty Bargeld und 
ug den baſſenbuch über 500 Zloty geſtohlen. — 
9 inhary: ohnung von Herrn Johann Glowinſti, 
ſachſchlu inerplatz 4, nahmen Diebe, die mit 
ulleln in die Wohnung gelangt waren 
tamenmantel und zwei Herrenmäntel im 
werte von 300 Zloty mit. — Weiter liegen 
Den vacungen von weiteren 21 Diebſtählen in 
ex 3 
Mnd Natährig des Feſtes „Chriſtus der König“ 
aßen SEN mittag auf dem Meſſegelände in der 
Vilig dalle eine Mefe fatt, an der Zahllose 
in Anſchlnd andere Organijationen teilnahmen. 
AATA chluß an die Meſſe zog die Menge der 
` H en mit unzähligen Fahnen und Transpa⸗ 
melni 
artti (Berliner Straße), Plac Wolności, zur 
tanitott und den Alten Markt. Das Feſt war 
tet von dem Komitee des Katholiten⸗ 


lafes verſchluckte er d 


Aus Stadt und Sand 


TER REITEN miana aa aa eiae 


Zwei Chrendoktoren 


Wenn der Ruf von zwei Männern aus unſerer 
Mitte bis nach Berlin und nach Tübingen 
dringt und von dort ihnen die hohe Würde eines 
Doktors der Theologie ehrenhalber verliehen 
wird, dann müſſen dieſe beiden Männer ſchon 
„Leute von Format“ ſein, wie man zu ſagen 
pflegt, die uns gewöhnliche Sterbliche um 
Haupteslänge überragen. Das tun D. Rhode 
und D. Hildt nicht nur im buchſtäblichen Sinne 
des Wortes, ſondern auch geiſtlich durch ihre Per⸗ 
ſönlichkeit, ihr Amt und ihre Arbeit. 

Beide ſind Söhne unſeres Poſener Landes, der 
eine aus dem Süden, der andere aus dem Nor⸗ 
den unſerer Provinz ſtammend, bis ſie ſich in der 
Mitte in der Stadt Poſen zu gemeinſamer Arbeit 
am hieſigen Evangeliſchen Prediger⸗ 
ſeminar zuſammenfanden, beide mit einer 
merkwürdigen und ſeltenen Vorliebe für die 
wunderliche hebräiſche Sprache, die anderen ihr 
Leben lang ein Buch mit ſieben Siegeln bleibt. 
Nur ſolcher Vorliebe und 1 ernſten 
Arbeiten in ſtiller Studierſtunde iſt es zu dan⸗ 
ken, daß wir in Poſen am Predigerſeminar nicht 
etwa eine theologiſche „Nachkriegs⸗Erſatz⸗Wiſſen⸗ 
ſchaft“, ſondern vielmehr vollgültige Vertreter 
einer Hochſchulwiſſenſchaft haben, die auch von 
den führenden Univerſitäten Deutſchlands als 
wiſſenſchaftlich verdiente Männer anerkannt ſind: 
D. Blau, D. Bickerich, D. Horſt und nun auch 
D. Rhode und D. Hildt nach dem noch immer un⸗ 
vergeſſenen hochverehrten D. Schneider. 


Von D. Rhode kann man eine große Viſiten⸗ 
karte vollſchreiben mit dem, was er alles ijt: 
Pfarrer, Superintendent, Vorſitzender der Kreis⸗ 
Innode, Mitglied des Landesſynodalvorſtandes 
und Stellvertreter des Präſes, rer des 
Evangeliſchen Preßverbandes in Polen und des 
Poſener Pfarrervereins, Vorſtandsmitglied und 
1 Vorſitzender des Landesverbandes 

r Innere Miſſion, Dozent am Predigerſeminar, 
Stadtverordneter der Stadt Poſen uſw. uſw. Das 
gibt uns ein Bild von der genialen Vielſeitigkeit 
D. Rhodes, die ſich in Wort und rift auf den 
verſchiedenſten Gebieten bis zur Dichtkunſt und 
kn Schachſpiel äußert. Noch aus der alten klaſ⸗ 
then Schule ſtammend, ſpricht und ſchreibt er 
neben Deutſch und Polniſch auch in vollendeter 

rtigkeit Lateiniſch, drum hat er mid im Unter: 
chied zu den üblichen lateiniſchen de ungen, ein 
modernes deut = s Doftordiplom erhalten, 
wohl zum Zeichen, daß er trotz hebräiſcher, latei- 
niſcher und polniſcher Sprache ein kerndeutſcher 
Mann iſt, der aufrecht und tapfer ſeinen g 
geht, auch wenn man ihn einſt für uns in 7 Ges 


fängniſſe ſperrte. Une Vorträge auf Frei- 
zeiten, Konferenzen, kirchlichen Wochen und ſon⸗ 
ſtigen Tagungen im In⸗ und Ausland, mit wei⸗ 
ter Sicht und tiefer Gründlichkeit haben ihn weit⸗ 
Y bekannt gemacht. . Aufſätze in 

a itungen und kirchlichen Zeitſchriften, be⸗ 
ſonders in dem von ihm mit begründeten und 
herausgegebenen Evangeliſchen Kirchenblatt wur⸗ 
den viel beachtet, ſo daß er als würdiger Ver⸗ 
treter des Deutſchtums in Polen viel Anerken- 
nung fand, nicht zuletzt durch den Tübinger 
Doktorhut. 

D. Hildt iſt noch nicht ſo lange in Poſen, 
ſein Weg führte über Bromberg und Wongrowitz 
zu uns. In dem ſtillen Wongrowitz mit ſeinen 
ſchönen Seen und Wäldern hatte er in reich⸗ 
geſegneter Tätigkeit in Kirche und Schule ſich mit 
den Seinen ſo eingelebt und wohlgefühlt, daß es 
ein Opfer war, als der Ruf kam in die laute 
Großſtadt zu der ganz anderen Tätigkeit am Pre⸗ 
digerſeminar. Leben und Sterben einer Kirche 
hängt von dem theologiſchen Nachwuchs ab und 
dem Geiſt, der ihn beſeelt. Unſere Theologen 
müſſen hier gründlicher und vielſeitiger aus⸗ 
gebildet werden für ihr wichtiges Amt, und haben 
doch keine AUniverjität und Fakultät hier zu 
Lande, die im Sinne ihrer Kirche arbeitet. Bei⸗ 
des zu erſetzen und auch die religiöſe Verinner⸗ 
lichung zu geben, iſt die Aufgabe der theologiſchen 
Bildungsanſtalten in Poſen, des Theologiſchen 
Seminars für die Studenten und des Prediger⸗ 
ſeminars für die Kandidaten der Theologie, die 
wiſſenſchaftlich, praktiſch und perſönlich D. Hildt 
und den übrigen Dozenten anvertraut ſind. 
Wiſſenſchaftlichen Ernſt, religiöſe Tiefe, welt⸗ 
offenen Sinn und fromme Entſchiedenheit mit⸗ 
einander zu vereinen und vorbildlich vorzuleben 
iſt die Gabe D. Hildts, die ſich zum Segen der 
Kirche auswirkt. Er iſt kein einſeitiger Stuben⸗ 
gelehrter, ſondern auch ein Mann der Praxis, 
der als Mitglied des Kuratoriums des Wichern⸗ 
hauſes wie als Vorſitzender des Evangeliſchen 
Erziehungsvereins und des Evangeliſchen Ber: 
eins „Heimkehr“ ſich weitblickend und tatkräftig 
in der Inneren Miſſion unjeres Landes betätigt. 
Auf die Geſchicke der evangeliſchen Kirche hat er 
Einfluß als Mitarbeiter im Evangeliſchen Kon⸗ 
ſiſtorium oft als Vertreter des Generalſuper⸗ 
intendenten, auch auf internationalen Konferen⸗ 
zen, zuletzt in Cambridge und Agram. Anſere 
1 75 eiert ſo oft Kriegshelden und Wirtſchafts⸗ 
ührer. Wir wollen uns freuen der Friedens⸗ 
geiſter und Geiſteshelden. Dazu gehören auch 
unſere beiden Ehrendoktoren. 

Lic. Dr. Kammel. 


Die nächſte Stadtoerordn etenfigung 
findet am Mittwoch dieſer Woche wohnter 
Stunde ſtatt. Auf der — au Be — a. 
folgende Angelegenheiten? Feſtle ung des Ge⸗ 
halis ür den Stadtrat Jaleſti, Ergänzung der 

ſchäftsordnung über die Arbeitsloſenverſiche⸗ 

rung der Arbeiter und Handwerker, Beſtä g 
der Bilanzen der Pofener . 0 für die Jahre 
1928/29, 1929/30 und 1930/31, ſowie der Bilanz 
der Städtiſchen Müllverbrennungsanſtalt für das 

z 1930/31, N iania eines Kredits zur 

ng der Koſten für die baulichen Verände⸗ 
rungen auf dem Ausſtellungsgelände, Aenderung 
des Bebauungsplanes für den Stadtteil zwiſchen 
der ul. Poznanſka, ul. Jene Nad Bogdankg 
und dem Bahndamm Po en Mronte, Scha ng 
eines Grundbuchs für das der „Sofola Spok⸗ 
dzielnia Budowlana“ * Sa s Gelände, und 


erfauf von ae arzellen an die Woh- 
. enoſſenſchaft der ftäͤdtiſchen Selbſtver⸗ 
waltungsbeamten. 


57. Stiftungsfeſt 


des Gemiſchten Chors — Poznan 


Der Gemiſchte Chor hält auf Vielſeitigkeit. 
Was er am Sonnabend anläßlich ſeines 
37. Stiftungsfeſtes bot, wandte ſich nicht nur an 

ie Ohren, jondern ebenjo an die Augen der Güfte. 
Dafür ſorgten nämlich die Frauentiege und die 
Männerriege des M. T. V. Poſen, die mit 
einem effektvollen revueartigen Tanzſpiel (effekt: 
voll, weil ſich da vor dunklem Hintergrund 6 Girls 
produzierten) und ben Neffall fungen Uebungen 
beim Publikum groben eifall fanden. Der 
miſchte Chor ſelber bewies mit feinen jauberen 
Vo 1 unter dem neuen Liedermeiſter Rein⸗ 

1 


treue“ und Fritz Lorenz „Kling, kling, auf⸗ 
gemacht“. t a 
Daß dem Abend gleich die rechte Weihe ⸗ 
ſtimmung gegeben wird, dafür jorgte Frau 
Lina Starkes mit bekannter Meiſterſchaft 
per er Kc Vorſpruch, und Frau Erika Bi⸗ 
ing⸗Mann vertiefte das rein Nen 
rlebnis mit der Wiedergabe des Verdiſchen „Es 
glänzte ſchon das Sternenheer“ aus Troubadour, 
das „Morgen“ von Richard Strauß und des 
„Eros“ von Grieg. Der große Beifall, den die 
Künſtlerin fand, verſchaffte dem dankbaren Pu⸗ 
blikum noch als „Zugabe“ den Genuß von Abts 
„Du kleines blinkendes Sternlein“. Ein beſon⸗ 
deres Lob verdient Frl. Elifabeth Baeſler, die 
mit feinem Verſtändnis (übrigens auf einem von 
der Firma Sommerfeld zur Verfügung ge⸗ 
ſtellten Klavier) begleitete. Etwas Humor 


Fre willige VBerſteigerung 


em. Dienstag, 27. d. Mts., vorm. 11 Uhr auf 
dem Platze des Spediteurs Wateja, ul. Grudzie⸗ 


urch die Mjazdowa (Am Berliner Tot), |niec 40: ein Schreibtijch, Kleiderſchränke, Stühle, 


elektriſche Lampen, Eisſchränke, Küchenbüfett, 

Tiſche, Waſchtiſch mit Marmorplatte, Bibliothek, 

eiſernes Bettſtell, verſchiedene andere Möbel und 
ohnungseinrichtungen. 


brachte in den Abend (von den ſchon erwähnten 
Turndarbietungen abgeſehen) ein Männerquar⸗ 
tett mit dem beliebten „ehe is und die Muder“ 
und „A Buffer! ift a ſchnuckrig Ding“. 

Die Weiſen der Militärkapelle brachten ſchließ⸗ 
lich die Tanzbeine für manche gute Stunde in 
Bewegung. 


Tödlicher Autounfall 


x Stenſchewo, 26. Oktober. Der Landwirt Au- 
ton Wolny aus Przebaſz wurde auf der SER ka 
Poſen—Stenſchewo unweit von nöwko von 
einem Autobus, deſſen Eigentümer Juljan Gram⸗ 
bowicz aus Stenſchewo iſt, überfahren. Der Tod 
trat auf der Stelle ein. Der hinzugerufene Ar 
Dr. Biaky aus Stenſchwo ſtellte einen Schädel⸗ 
bruch feſt. Die Leiche und der Autobus blieben 
auf der Chauſſee ſolange liegen, bis dort eine 
Gerichtskommiſſion eingetroffen war, 


Banditenüberfall bei Adelnau 


X Adelnau, 26. Oktober. Der Landwirt Auguſt 
rzybyta aus Kuznica⸗Kacka wurde von unbe: 
annten Männern überfallen und ſeiner Bar: 
ſchaft beraubt. Vier Banditen ſprangen plötzlich 
aus dem Walde, umſtellten den P., warfen ihm 
Sand in die Augen und riſſen ihm aus der Taſche 
das Portemonnaie mit 40 Zkoty und einigen 
3 Der Ueberfallene hatte an einer Holz- 
teilgenommen und befand ſich auf dem 
Heimwege. Bevor er überfallen wurde, war er 
in einem Gaſthaus eingekehrt, wo er einige 
Schnäpſe getrunken hatte. Anſcheinend hatten ihn 
die Banditen dort beobachtet. 


——— 
Jarolſchin 
— — nn 
ik, Mißlungener Ausflug in die 
weite Welt. Der 17jährige Seminariſt Hen⸗ 


tyt Szumarſkti vom Schildberger Lehrerjeminar 
lieh ſich dieſer Tage von ſeinem Vater ein Fahr⸗ 
rad und unternahm damit einen Ausflug in die 
weite Welt. Auf jeiner Reife wurde er in Jarot⸗ 
ſchin von einem Polizeipoſten nach ſeiner Fahr⸗ 


radkarte befragt und, da er a nicht beſaß und | 


ſich nicht ausweiſen konnte, feitgehalten, jo daß 
er eltreije bereits in Jarotſchin ihr Ende 
and. 

ik. Feuer. Dieſer Tage brach auf dem Ge- 
höft des Landwirts Antkowiak in Witowo, Kr. 
Schroda, ein Feuer aus, dem die Scheune und ein 
Stall zum Opfer W Von den aus der Um⸗ 
gegend herbeigeeilten vielen Feuerwehren zeich⸗ 
nete ſich beſonders die Wehr aus Neuſtadt a. W. 
aus. 

ik. Falſchgeld. Auch in unſerem Kreiſe 
tauchen, wie ſchon aus den Nachbarkreiſen gemel⸗ 
det, jetzt immer mehr falſche Ein⸗ und Zweizloty⸗ 
ſtücke auf. Während die une e itate 
leicht an ihrem Klang zu erkennen ſind, haben 
die falſchen Nickeleinzſotyſtücke nur das leichtere 
Gewicht als Erkennungszeichen. 


Dleſchen 


. Einbrüche und kein Ende. Aus dem 
unverſchloſſenen Schuppen des Landwirts Kazi⸗ 
mierz Kazimierczak aus Turto ſtahlen Diebe ein 
Paar Kutſchgeſchirre. Arbeitspferdeleinen u. a. 
im Geſamtwerte von 300 zi. — In Pſienic Oſtrow 


fir. 247 


Dienstag, den 
27. Oktober 1931 


Bei Gallen⸗ und Leberleiden, Gallenſteinen und 
Gelbſucht regelt das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗ 
Bitterwaſſer die Verdauung in geradezu vollkom⸗ 
mener Weiſe. In Apotheken u. Drog. erhältlich. 


wurde dem Landwirt Johann Kühn gleichfalls 
aus einem unverſchloſſenen Schuppen ein gut⸗ 
erhaltener Kutſchwagen geſtohlen. — In Czer- 
minto fielen 133 Zentner Weizen des Arbeiters 
Andrzej Bialek einem Diebſtahl zum Opfer. — 
In Karſy wurden bei einem Einbruch in den 


Laden des Antoni Cyſer 10 Liter Schnaps, 
10 Pfund Fleiſchwaren, eine größere Menge 


Tabakwaren und ein Herrenfahrrad im Werte 
von 223 Zloty geſtohlen. — Dem W Klaczynifi 
aus Cieſiel entwendeten Diebe 20 Pfund Federn. 


Schokken 


ri. Schaden feuer. In der Nacht zum 
20. d. Mts. brach plötzlich auf dem neuen Par⸗ 
zellierungsgute in Schokken (Stoti) bei den An- 
ſiedlern Rozak und Grzegorzewſti in den zum 
größten Teil mit Heu und Stroh gefüllten zu⸗ 
ſammenhängenden Scheunen Feuer aus. Mitver⸗ 
brannt iſt auch eine gute Häckſelmaſchine. Von 
dem großen 3 dieſer Doppelſcheune 
übertrugen Ñ dann auch die Funken auf den 
dem Urzad Ziemſti gehörigen Stall und auf den 
Schuppen des Anſiedlers Jaſiecki. Mit großer 
Mühe konnten noch die Pferde gerettet werden, 
während leider alle genannten Gebäude beim 
Eintreffen der erſten Feuerſpritzen bereits in 
llen Flammen ſtanden. Die Urſache des Feuers 
onnte nicht feſtgeſtellt werden. 
— — 


Internationales Ringkampfturnier 


Am Sonnabend wurde Kohut von Naber 
nach 13 Minuten durch Ueberwurf gelegt, 
Orloff brauchte nur 8 Minuten, um Kle⸗ 
wajtis durch Untergriff zu werfen. Der bru- 
tale St. Mars verlor ſeinen Kampf gegen die 
hervorragend gute „Schwarze Maske“ nach 
7 Minuten durch einen blitzſchnellen Armzug. 
Jaago legte Karlewſki ſchon nach 3 Mi- 
nuten durch Eindrücken der Brücke. Der Kampf 
Grunewald gegen Stekker dauerte 34 Mi- 
nuten und endete mit der Disqualifikation von 
Grunewald, über deren Berechtigung ſich ſtreiten 
Lat: Im Laufe des Kampfes war es Grunewald 
gelungen, Stekker für die Zeit auf beide Ghul- 
tern zu legen, doch erkannte der Schiedsrichter 
dieſen Sieg nicht an, da Gr. das Knie zu Hilfe 
3 hätte. Im weiteren Verlaufe des 

ampfes begann Stetfer fortgeſetzt ven jo: ame⸗ 
ue Schlüſſel, einen verbotenen Griff, an⸗ 
zuwenden, und da der Schiedsrichter dagegen nicht 
einſchritt, verteidigte ſich Grunewald durch das 
ebenfalls verbotene Beinſtellen. Hierfür erhielt 
er drei Verwarnungen, die ſeine ſchließliche Dis⸗ 
ee zur Folge hatten, während Stekker 

zeichnenderweiſe nicht ein einziges Mal ver⸗ 
warnt wurde, obgleich er außer den verbotenen 
Griffen 55 ſtändig 9 anwandte. Wir 

lauben, n gejagt, nicht, daß Grunewald der 

ann dazu iſt, um Stekker zu legen, aber 
deshalb ſollte Stekker feinen Ehrgeiz 
ſetzen, auf reguläre Weile zu ſiegen. 

Am Sonntag legte bei ausver⸗ 
kauftem Haufe der neu eingetretene Ungar 
Szaradi nach 8 Minuten Kohut durch U 
wurf aus dem Doppelnelſon heraus und führte 
fh damit gut ein. Grunewald legte nach 
teilweiſe rohem Kampfe Orloff nach 18 Mi- 
nuten durch Untergriff. Die Maske brauchte 
12 Minuten, um den ſich recht gut haltenden Oſt⸗ 
preußen Naber durch Untergriff zu legen. 


Der Hauptanziehungspunkt des Abends war 
der Kampf Jaago gegen Stetter um die 
von poras ausgeſetzte Prämie von 300 Aue 
Wir freuen uns, geſehen zu haben, daß Stekker 
imſtande iſt, auch einen Gegner vom Format Jaa⸗ 
gos auf einwandfreie Weile zu legen. Nachdem 
er Kampf bis zur dritten Pauſe von beiden 
Seiten ſehr ruhig und — geführt wurde, 
ging danach J. gereizt durch St.s unerſchütterliche 
Ruhe, mehr zur Offenſive über, und es gelang 
ihm, Stekker in der 38. Minute den äußerſt ge- 
fährlichen Schlüſſel anzulegen, eine Situation, 
die ſehr böſe für den polniſchen Meiſter ausſah. 
Um jo überzeugender wirkte die Art, wie Steffer 
aus dieſer Zwangslage heraus durch einen plötz⸗ 
lichen Hüftſchwung den Gegner auf die Schultern 
brachte, ein Sieg, der auch von Jaago ſelbſt rück⸗ 
haltlos anerkannt wurde. Von der errungenen 
Prämie ſtiftete Stekker 100 Zloty zum Beſten der 
Poſener „Caritas“. Martyn off ſpielte mit 
Karlewſki und ihn nach 3 Minuten 


arein 


legte 


durch Doppelnelſon. 


dann ist die Zeit da, wo mehr denn je Panflavin-I’a 
zu nehmen sind. um der Grippe wie überhaupt 
Erkältungen vorzubeugen Insbesondere das Zusammen- 
sein mit anderen Personen erhöht die Ansteckungszeiah 
und erfordert deshalb Schutz dürch die wohlschmecken- 
den Panflavin-Pastillen. Deshalb sollten auch 
Eltern ihren Lieblingen laufend die in jeder Apotheke 
erhältlichen Panflavin-Pastillen geben, 


Dienstag, 27. Oktober 1931 
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Beilage zum poſener Tageblatt 


IItustrierte Sportbeila 


COLELL YALL ONTECO TALTEEN (l 


Hoher Sieg 
über tan en 


6:3 (5:2) 

ir. Für einen Länderkampf vielleicht zu 
boch die Niederlage der freilich etwas lan 
den Gäſte, aber die Polen hatten erheblich mehr 
vom Spiel, obwohl von einer beſonders hervor⸗ 
Hechenden der lie der nicht geſprochen werden 
kann, der ließ der nicht wenig ſchlüpfrige 
Boden des Stadions — mit dem einmal felt 
der gute tſchechiſche Schiedsrichter Krijt Bekannt⸗ 
machte — die Kombinationen nicht voll zur 

Itung kommen. Der graue Himmel hatte frei- 

— ine Schleuſen, als ob es jo fein mußte, ge- 

0 en, und ſo hatten ſich denn auch 15 900 Zu⸗ 

auer eingefunden, denen ein wahrer Torregen 
vorgeſetzt wurde. Die Mannſchaften traten ſich 
in der gemeldeten Aufſtellung gegenüber. 

Schon in der dritten Minute kommt Polen bei 
einem Gedränge zum erſten Treffer, von dem 
man erſt ſpäter erfuhr, daß Valcer dafür verant⸗ 

ortlich zeichnete. Alſo ein pechvoller Anfang 

r die deprimierten Blauen, der noch augen⸗ 
cheinlicher wird, als Balcer in der zehnten Mi⸗ 
nute, nachdem der Tormann kurz vorher eine 
Bombe Riesners pariert hat, nach dem erſten Eck⸗ 

für die permian Farben zum zweiten Tor 
einſendet. Aber 6 Minuten darauf können auch 
die Be Fontowicz überwinden, der ſich nicht 
‚einmal bemüht, den Ball zu parieren, wie er 
überhaupt das ganze Spiel hindurch wegen In⸗ 
dispofttion recht unſicher war. Bei einem Fel 
Rob erhöht Martyna als Verteidiger auf 3:1, 
in der 26. Minute ſchließt Aniola einen 
Alleingang mit einem halbhohen Treffer ab. Die 
Boae" Cale bleiben nicht lange ſchuldig. An 


Ihben Stelle läßt Fontowicz o d 
iar onade auch das AR Tor auf felt Para 
. reiben. 6 Minuten vor der Pauſe verwandelt 


RA Kniola, der fein Lampenfieber bald abge⸗ 


t zweite Halbzeit läßt die Technik der 
mchr rvortreten, aber nne ee 
läckliche idigung der Rotweißen meh mit 
einer Verringerung der Tordifferenz. 


örmlſch hineinplakt, 
ie U 


or 
wechſel und 


werden, bringen nichts weiter ein, weil die 
niſche c dee Ben noch abſtoppen 
2 adi beſonders Martyna auszeichnete 
en Weiti f 
aS Itern 

amen die Polen zu einem wohlverdienten 
1 Ausſchlag aber gab die Läuferreihe, 
enſto wie ofſenſiv auf der Höhe war. Die 

er wurden 


voller gedeckt und konnten ſchwerer Terrai 
Ee og ihrer Lebendigtelt ESA 
t und die beiden Außen auffielen. 


Auſociaſti ſiegt ohne Konkurrenz 
Der Start Kuſocinſtis in Paris über 5 Kilos 
meter ging Ohne Konkurrenz vot fih; denn weder 
rer d wegen Egeg ber zeigt, 
n e wegen u z 
ſchen Saijon Gtarverbot PH 90 vi 
t von der Partie. Es fehlten 
F 
anzoſen antrat. Er 
vot ae in der Zeit von 14584 Minuten 
Caracciola und Zanelli 
\ Europa: Bergmeiſter 
Die dafs Jen e din e der Automobile, 
in den 


| dieſem Jahre be ern nur weni 
land. 5 nach dem laatat des ru 
Beleander tennens mit dem neunten 

Lauf, dem Dreihotter⸗Bergrennen bei Budapeſt, 


als eſchlofſfen. In der Sportwagenklaſſe ge⸗ 
W . udolf Caraceiöla 
Rennen, und zwar in Jiloviſte, am Keſſel⸗ 
Mont Cenis, in der Tatra, am Mont Ven⸗ 
und das Dreihotter⸗Bergrennen. Mit 
unkten blieb der eden beer da⸗ 
mit wieder überlegener Sieger. 
n der Kategorie der Rennwagen errang in 
weſenheit von Stuck der Spanier Zanalli auf 
ational Pescara mit 18 Punkten erſtmalig die 
r riiteli vor feinem Qandsmann Tort 
und Bu ter Hartmann. Zanelli mwar 
weniger erfolgreich, er gewann nur das Keſſel⸗ 
bergrennen, belegte aber in fünf weiteren Läufen 
gute Plätze. 
LLL 


die lägliche Uebungsſtunde 

ponantur 
UB. 1. Qoder vorärts gehen, beim 1. Schritt die 

— 12 Jarlen talje Selm 2. Schritt die Schul» 


2. Oberarme gehoben, Unterarme angebeugt, ſo 
a die Fingerſpitzen auf den Schultern r 
i 
märt 


einem Schwung werden die Unterarme jeit- 

s peltredi, wobei die ganzen, jetzt geſtreckten 

1 al e federn. ehrere Male 
m Wechſel. 

e Handflächen aufs Kreuz legen. Das 

0 f die "Linde Wider⸗ 


3. Bei 
Kreuz W wobei 
Rand leiſten. Dann drücken die Hände das Kreuz 


einwärts. Ruhig atmen! $ 
4. Kerze: Ein Bein bleibt ſenkrecht, das andere 
8 geſtreckt große Kreiſe. Beine abwech⸗ 


n 

5. Auf vier Beinen gehen, Arme und Beine 
ganz geſtreckt. Hände jo dicht wie möglich 
ER ganz Heinen Schritt ts und 

3 anz kleinen ritten vorwärts un 
rückwärts laufen, 4 Scha vor, 4 zurüd, 

7. Mit großen Schritten laufen, bei jedem drit⸗ 
ten Schritt hochſpringen, wobei die Arme hoch⸗ 
geriſſen werden. $ 


Deutſchland oder Finnland? 


Der Kampf um Europas Leichtathletit-vorherrſchaft 


Nach Beendigung der Leichtathletikſaiſon ftellt und Schweden beſitzen nämlich in ihren Spezial⸗ 
der Leiſtungsvergleich der einzelnen ran übungen wie Hammerwerfen, Dreiſprung, Schwe⸗ 
re 


Nationen einen intereſſanten Maßſtab f 
Europarangliſte dar. 
gipfelte der ef um die Vorherrſchaft auch 
diesmal wieder in dem Duell Deutſchland—Finn⸗ 
land, denn dieſe beiden Nationen nehmen vor den 
übrigen europäiſchen Sportnationen auf dieſem 
Gebiet eine überragende Stellung ein. 


In der ſkandinapiſchen Preſſe erſchien eine Zu⸗ 
ſammenſtellung, die auf allen Athletikgebieten 
eine Rangliſte der zehn beſten Alien Sasel 
brachte, in der aber die gebräuchlichen Staffeln 
über 4 mal 100 und 4 mal 400 Meter nicht be⸗ 
rückſichtigt waren. Auch enthielt ſie Dreiſprung 
und ee alſo zwei Gebiete, die in 
Deutſchland nur ſehr wenig gepflegt werden. 


Aus der Punktbewertung ergibt ſich, daß Finn⸗ 
land am Ende der Saiſon 1931 mit 251.83 Punk⸗ 
ten vor Deutſchland mit 217.19 Punkten und 
Schweden mit 113.50 Punkten führt. Auf den 
nächſten Plätzen folgen: Ungarn 75.17, England 


ie ſeit mehreren 


53.25, Frankreich 50.25, Italien 40.17, Norwegen 
39.50, Lchechoſlowakei 28.50 uſw. 


Nach dieſer Rangliſte liegt Deutſchlands bes 
[praen Stärke nach wie vor auf den Sprint⸗ 
treden, ſowie im Kugelſtoßen, wo allein ſechs 
Deutſche die 15 Meter⸗Grenze überboten und 
damit in Europa weit in Führung liegen. Gute 
Plätze für Deutſchland gab es ferner im Lauf 
über 1500, 5000 und 10000 Meter, wo Syring, 
Schaumburg, Krauſe, Wichmann u. g. erſtklaſſige 
Leiſtungen vollbrachten. Haun Deutſche überboten 
weiter im Weitſprung 7.25 Meter, vier Speer⸗ 
a warfen mehr als 63 Meter, drei Diskus⸗ 
werfer kamen weit über 45 Meter. Auch auf der 
400 Meter⸗Strecke erreichten ſechs Deutſche die 
49 Sekundengrenze. 


Se kurze Ueberblick zeigt die breite Grund- 
lage ſoliden deutſchen A ee Selbſt 
unter Berüdfihtigung der finniſchen Ueberlegen⸗ 
fow auf den Langſtrecken, im 1500 Meter⸗Lauf, 


owie im Seaven erſcheint demnach ein Läns |f p 


erfampf beider Nationen gegeneinander unter 
normalen Bedingungen als durchaus offen. Der 
hi im eg und Dreiſprung würde 
durch die beiden Staffeln, die 1 eutſche 
Siege bringen würden, ſicherlich auszugleichen 
pr Finnland und Deutſchland 3 zurzeit 
ruft an Bruſt in der vorderſten Reihe um die 
Führung in Europas Leichtathletik. Erſt in wei⸗ 
tem Abſtand folgen die übrigen Nationen. Das 
iſt die Bilanz der Saiſon 1931. 


Der Siegeszug der deutſchen Leichtathleten iſt 
auch in dieſer Saiſon nicht unterbrochen worden. 
Frankreich, England und die Schweiz konnten 
wieder überzeugend beſiegt werden, jo überzeu⸗ 
gend, daß allzu kühne Optimiſten dazu verleitet 
wurden, N n als u gs Europas 
meiſter auszurufen. Man hat aber dabei über⸗ 
ſehen, daß die Finnen in Stockholm die Schweden 
mit dem überraſchenden Ergebnis von 104 : 76 

unkten ſchlugen. In der deutſchen Erfolgsſerie 
aben wir N gegen England, Frankreich, 

weiz, gegen Leichtathleten von Italien un 

Ungarn zu verzeichnen, und ſelbſt Japan, das 
Land der Sprinter und Springer, war den Deut⸗ 
ſchen gerade in dieſen Disziplinen nicht gewachſen. 
In dieſer ſchönen deulſchen Siegesliſte vermißt 
man aber gerade die Kämpfe gegen die nordiſchen 
Staaten. Der Grund, warum derartige Begeg⸗ 
nungen nicht zuſtande kamen, lag aber ledigli 

in der Auswahl des Programms. Die Finnen 


Angriff auf den Auto⸗Weltrekord 


Der Auſtralier Norman Smith (Sydney) hat einen 
neuen Ueberrennwagen konſtruiert, mit dem er 
offt, den von Capt. Malcolm Cambell mit 395 
tundentilometern gehaltenen Geſchwindigkeits⸗ 
Weltrekord für Automobile brechen zu können. 
Zu dieſem Zweck wurde ihm von der engliſchen 
Regierung eine für das britiſche Kriegsminiſterium 
konſtrujerte Flugzeugmaſchine zur N ge⸗ 
ſtellt. Der Ver uch ſoll an einem für derartige 
Zwecke beſonders geeigneten Strand in Neu- 
ſeeland gemacht werden. 


ne denſtaffel uſw. beſſere Vertreter als Deutſchland 
ahren und wollen au 


1 Disziplin unter keinen Um⸗ 
tänden 1 en. Deutſchland dagegen beſteht 
elbſtverſtändlich auf den beiden Kurzſtrecken, 
außerdem ſoll noch der 400 Meter- und der 800 


Sharkey hat den Vor rieſen Carnera umgelegt 
Die erſte Aufnahme von dem großen Boxkampf Sharkey gegen Carnera in New Port. 
der bekanntlich hoch nach Punkten ſiegte, hat hier den Borriefen in der vierten Runde zu 
geſchlagen und geht ruhig in ſeine Ecke. 


Skädteſpiele 


Statt der Ligaspiele wurden geſtern Städte 
iele in Polen ausgetragen. Eine Lodzer 
e ſchlug zu Hauſe eine zweite 
Garnitur Schleſiens knapp 1:0. Krakau ſiegte 
über eine Bd Ya ernennen, a 5 
nachdem bis zur Pauſe die Warſchauer 1: s 
55 hatten. Eine Bezirksmannſchaft Oberſchle⸗ 


< 


ens verlor in Breslau gegen eine Städtemann⸗ 
chaft 6:2. Bielitz Krakau 32. 
* 


Das Liga⸗Aufſtiegsſpiel zwiſchen „Naprzód“ 
und L. T. S. G., das in Czenſtochau ausgetragen 
wurde, endete mit einem 4:2 Siege der Schle⸗ 
ſier, die nunmehr, da das Spielſyſtem geändert 
worden ijt, gegen das 22. Inf.⸗Regt. anzutreten 
haben. 8 

Nach ihrer Niederlage gegen Deutſchland haben 
die Amerikaner in Kopenhagen die Dänen 1224 
geſchlagen. 5 

Den 5000⸗Meter⸗Lauf, der dem Länderkampfe 

olen—Südflawien vorausging, gewann Jatu- 

owſtki vor Miakkas. 


Die Krakauer „Garbarnia“ beſiegte in Belgrgd 
1 8 2:0 und den Belgrader Sportklub „B. 
„S.“ 3:2. 


R 
Entwidlung 
der Deulſchen Fußballmeiſterſchaft 


Zum erſten Male wurde die Deutſche Fußball⸗ 
Meiſterſchaft im Jahre 1903 ausgetragen, und 
war fiel ſie an den V. f. B. pein der in Ham- 

rg den Deutſchen Fußballtlu rag mit 7:2 
ſchlagen konnte. Merkwürdigerweiſe wurde durch 
einen noch jetzt unaufgeklärten Streich die aus- 
chtsreiche Karlsruher Mannſchaft von ihrem 

iel gegen den Prager Klub in Leni he 
gehalten, wie e der ganze Fußballbund 
in dieſen Anfangsjahren ein wenig gefeſtigtes 
Bild bot. Auch bei der Austragung der Meilter- 
(gef: 1904, die Britannia⸗Berlin (jetzt Berliner 
portnerein 92) gewann, kamen grobe Verſtöße, 
Proteſte wegen Neutralität der Spielplätze, ja 
ſogar gefälschte Telegramme vor. 


Nachdem 1905 Union⸗Berlin nach ſpannendem 
Kampfe gegen Karlsruhe Meiſter geworden war, 
entwickelten ſich allmählich geordnete Wee 
in der Austragung der Meiſterſchaften. So wurde 
beiſpielsweiſe ee 1906 an den einzelnen 
en der Austragung Spielverbot erlafjen, wo- 
durch man eine beſſere Finanzierung der Spiele 
fördern wollte. Ebenſo wurde in dieſem Jahre 
die e in drei Runden eingeführt. 
Intereſſant iſt die folgende Aufſtellung der bis 
1914 ausgetragenen Meiſterſchaften: 
: V. f. B.⸗Leipzig 
7 Srlannias fein 
s . B.»Leipzig 
: 1, F. C.⸗Freiburg 
2 Alter eli 
hönix⸗Karlsruhe ` 
: Karlsruher Fußballverein 
: Viktoria⸗Berlin 
: Holſtein⸗Kiel ; 
3: V. f. B.⸗Leipzig Gum dritten Male) 
: Spielvereinigung Fürth. 


Während in den Kriegsjahren die Deutſche 
N i nicht ausgetragen wurde, errang 
Süddeutſchland in der Nachkriegszeit die Vor⸗ 
herrſchaft in den Bundesmeiſterſchaften, und zwar 
konnte der 1. F. C. Nürnberg von zehn ausge⸗ 
tragenen Meiſterſchaften allein fünf auf ſein 
Konto buchen, während der Hamburger Sport⸗ 
verein dreimal den Titel errang. Eine glänzende 


- — — —————ß5—ßÜ—: 
en 


Meter⸗Lauf in das Programm aufgenommen 
werden, vielleicht auch n in die 1500 
Strecke. Von den Langſtreckenkonkurrenzen 
dings will Deutſchland nur eine der zwei! 
ſichtigen. Die beiden Verbände, ſowohl die 
niſche als auch die deutſche Sportbehörde 
Leichtathletik ſollten ohne Rüchſicht auf ihr 
ſrige ein Programm zuſammenſtellen, in dem ü 
Stärke der beiden Länder gleichmäßig bene 
ſichtigt wird; nur unter dieſer Vorausſetzung w 05 
ein Länderkampf zwiſchen Deutſchland und Fin 

land ſportlich von großem Wert ſein. 


erg 


„ 
Leiſtung zeigte in den letzten drei Jahren gert, 
B. S. C., der volkstümlichſte Berliner men 
Dieſe Mannſchaft war ſtets Gegner im Endſe en 
hatte aber lange das tragiſche Geſchick, nie 
Titel erobern zu können. 8 

Spielvereinigung Fürth, die voriges Jagt 
dritten Male Meiſter wurde, ſtellt jetzt eine? 
ſchaft ins Selb, die in zahlloſen ſchweren Kü 
geſtählt und den höchſten Anforderungen gew 
iſt. Hervorragende Leute wie Hagen, das u 
windliche Bollwerk der Verteidigung, Leinbe 
als Mittelläufer das Rückgrat der Mann 
(er iſt auch Mittelläufer der Deutſchen eir 
mannſchaft), und Franz als Führer des JAN I 
wendigen und äußerſt ſchußſicheren Sturmes 
den Kernpunkte, um die ſich die weitere 
ſchaft glänzend gruppiert. Wenn auch ange 
des Lorbeers eine ſolche Mannſchaft von KA 
loſem Willen zum Erfolg beſeelt ift und Dein 
vielleicht nicht ihr reinſtes und tiefftes Kön aß 
dleſe wie ſo darf trotzdem geſagt werben, fte" 
dieje Meiſterelf einen feinen, techniſch ausge ciger 
Fußball [pielt und in dieſer Hinficht ihresgleie. 
in Deutſchland ſucht. 


Herkhas Ende 


Eine ſenſationelle Niederlage erlitt aer 
deutſche Landesmeiſter Hertha⸗Berlin gegen not 
ſtern. Die Hertha⸗Mannſchaft, die allerding 
ohne Sobek antrat, verlor ſehr überzeugend "in 
womit fie endgültig die Berliner Bezirksm ent / 
ſchaft verloren haben dürfte. Als Favorit 
wickelt ſich immer mehr Minerva. 


Im Faltboot über den Ozean 


Abenteuerliche Fahrt 
eines deulſchen Schiffsofigie® , 


Vor einigen Tagen iſt der ehemalige 2 ler 

bei der Hamburg⸗Amerika⸗Linie, Fritz ER 

mit einem zerlegbaren Boot von 98 Jenti ge 

Breite und 6% Metern Länge von eifjabet, # 

ſtartet, um mit dieſer Nußſchale den utlan en 
rei é 
et 


überqueren und ſchließlich New Vork zu ek 


Sein Fahrzeug iſt ſo klein zerlegbar, daß (ano 
auf der Schiffsreiſe von Hamburg nach Li $. 
in einem größeren Handkoffer transp man 
konnte. Der unternehmungsluſtige See i 


hofft, 


New Vork in 90 Tagen zu erreichen gehe 
und hat ſich mit Proviant für 110 Tage oe 
Der Lebensmittelbeſtand iſt genau — N 
und zwar hat Engler dieſe Einteilun Finholt, 
nate hindurch ohne Gewichts⸗ oder Geſu is 
veränderung praktiſch erprobt. Das Wagn a 
fer primitivſten Ozeanilberquerung erinne agen 
ein gleiches Unterfangen des Kapitäns je ft 
der vor etwa dret Jahren in einer Ruf 5 A 
tägiger Fahrt von Liſſabon bis Gt. te ah 
gelangte, dann aber während der Wei nd feit 
nach New Pork in einen Tornado geriet "die 5 
her verſchollen iſt. Engler hat ſich aber nd 10 
fahrungen Romers zu Nutze gemacht abe ein 
Boot, ſoweit davon überhaupt die Ne 

ann, 


etwas zweckmäßiger ausgerüſtet als e in 
gänger. 


Bor- 


1 
Engler foll hauptſächlich infpiriert worde des 
von dem franzöſiſchen Sonderling Gerber, 
vom Tennismeiſter und Star der par 

ſellſchaft zum einſamen Weltumſegler 5 
kleinen Segelboot wurde. Gerbault eise 
gerade dieſer Tage feine zweite | eftt 

einer Nußſchale angetreten. 


| 
| 
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Die Washingtoner Goldkonferenz 


Leber die Einzelheiten der in Washington zwischen 
wir = und Hoover geführten Besprechungen berichten 
‚tina, im politischen Teil unserer Zeitung. Was die 
dies Politischen und wirtschaftlichen Ergebnisse 
Mög. Besprechungen betrifft, so ist es bisher un- 
et ch, Klarheit darüber zu gewinnen, ob überhaupt 
ſiehun, Positives erreicht worden ist, da die Veröffent- 
Wirga $ von Tatsachen hierüber ängstlich vermieden 


. und man allem Anschein nach ganz bewusst die 
ik Verheimlichung 

R man sich über eine gemeinsame Goldpolitik 
auk von Frankreich mit der Federal Reserve 


Die Geldkris 


der anwendet. Immerhin 


der 


| TURKEI 


Bank in gewisser Weise verständigt zu haben; die 
Festsetzung der Diskontsätze soll, wie verlautet, 
künftighin im Einverständnis beider Teile erfolgen, 
so dass die bisherigen Kampfmassnahmen in Wegfall 
kommen würden. Dass damit der Kampf um das Gold 
sein Ende gefunden hat, wird man allerdings nicht 
annehmen können. Vor allem hat es den Anschein, 
als ob die Parteien sich über die weltwirtschaftliche 
Bedeutung des Problems nicht im klaren sind, son- 
dern ihr Hauptaugenmerk darauf richten, ihre eigenen 
Interessen durch eine gegenseitige Uebereinkunft zu 


sichern. 

Die Höhe des Bankdiskonts 
stellt einen zuverlässigen Baro- 
meter für die finanzielle Stärke 
der einzelnen Staaten dar. Heute, 
in den Tagen der allgemeinen 
Geldkrise, weisen nur die Staa- 
ten mit hoher Gold- und De- 
visendeckung einen niedrigen 
Diskontsatz (2—3 Prozent) auf, 
nämlich die Vereinigten Staaten 
vonAmerika,Frankreich,Schweiz, 
Holland, Beigien. Alle übrigen 
Staaten sind stark von der Krise 
betroffen und haben einen viel 
höheren Diskont. Besonders 
hoch ist er in Deutschland, in 
den finanziell schwachen Staa- 
ten Südosteuropas und in der 
Sowjetunion, die für ihren Auf- 
bau keine langfristigen Kredite 
im Ausland erhält. 


er 


Fünfiahresplan und 
’ Weltwirtschaitskrise 


RR in der letzten Zeit verdächtig still geworden 
ü 


nij Ssland. Man schreibt und redet kaum mehr vom 

all, Ahresplan, 

Schr, Plakaten knallte, aus allen Zeitungsspalten 
le, alle Versammlungen und Radiosender durch- 

Vorge Die Weltwirtschaftskrise, die zunächst als ein 

Wargo chen der Weltrevolution begrüsst und gefeiert 

Rissies hat den Fünfiahresplan zum Stehen gebracht. 
and ist wenigstens vorläufig noch längst kein 


L 
Lal der wirtschaftlichen Autarkie. Es hängt mit 
stärksten Adern der Blutzufuhr im Körper der 


der sonst als Erregungsmittel von 


das Wirtschaft. Die grosse Krise hat deutlich gezeigt, 


Mitte zum mindesten der Weg in das Sowjetparadies 
rt durch das kapitalistische System hindurch- 
Ist, und dass dieser Weg nicht weiter zu beschreiten 
Wenn die Weltkrise ihn ungangbar macht. Russ- 
lich hat den Füntjahresplan auf zwei nunmehr erust- 
Yetz m schütterten. recht weltkapitalistischen Voraus- 
gen aufgebaut. Es hat sich die Mittel für die 

4 Ttialisierung durch eine übersteigerte Ausfuhr 
Wei Rücksicht auf Inlandsbedürfnisse und durch 
dapitat sehende Ausnutzung des Kreditapparates der 
lety listischen Staaten beschafft. Beide Wege sind 
versperrt oder doch ausserordentlich eingeengt. 

ist zwar gelungen, die Ausfuhr zu steigern, aber 
sja ein Preisdumping. so dass z. B. die Zucker- 
dan, T in den zwei ersten Jahren des Fünfjahres- 
in es den Vorkriegsstand erreichte, die Preise aber 
ieh Prozent hinter den Friedenspreisen zurück- 
teit n. Einer Verfünffachung der Naphthaausfuhr 
Über nur eine Verdreifachung der Einnahmen gegen- 
Durchschnittlich wurde die Ausfuhr auf den 
ten Umfang der dadurch erzielten Preise er- 
bear, Das Kreditproblem ist in den letzten Wochen 
Tohlich akut geworden. Wenn auch im Augenblick 
Gefahr einer Zahlungseinstellung auf seiten Russ- 


ae 
Der Zusammenschluss 
der Braugersteproduzenten 


Wir baben bereits mehrmals über die Bestrebungen 
Nader die zwecks Gründung eines Verbandes der 
doe ersteproduzenten im Gange sind. Die zu diesem 
Verg von einem Organisationskomitee, dem sowohl 
Naeh Ster der landwirtschaftlichen Institutionen wie 
bene, Solche der Produzentenkreise angehören, betrie- 
Son, rarbeiten sind nunmehr zn einem Abschluss 

. so dass das Komitee in der Lage ist, die 
desy Ssierten Kreise zu der Gründungsversammlung 
erbandes einzuladen, die am kommenden Donners- 
y dem 29. Oktober, in der Posener Industrie- und 

Teang amer stattfindet. Die Tagesordnung dieser 
Up; lung umfasst folgende Punkte: 

Öffnung durch den Vorsitzenden des Organi- 


2. Rulonskomitees; 

erate über das Thema „Produktion und Export 
& Wa Draugerste"; : 

ahl des Vorsitzenden und des Präsidiums der 


4 Melder versammlung: 

Sy tigkeitsbericht des Organisationskomitees; 
erlesung und Annahme der Statuten und Ge- 

: £ Drod tsordnung des „Verbandes der Braugerste- 


uzenten Westpolens, E. V.“, Posen; 
— des Vorsitzenden und der Vorstandsmitglieder 
V Verbandes; 
On den Aktiengesellschaften 
Polnisches Bankinstitut 
bp in Buenos Aires 
Lebte ‚Die argentinische Regierung hat die Er- 
* einer Filiale der polnischen Postsparkasse in 
in ires genehmigt. Die Filiale wird formal eine 
Mhp Adige Gesellschaft sein und mit der Bezeich- 
N on „Hank, Polnische Fürsorgekasse A.-G.“ fir- 
15 Eröffnung erfolgt am 1. November d. Js. 
lager 45 


er Bank wird die Anziehung der Spar- 
er polnischen Emigranten in Südamerika sein. 


dus Zulassung zur Bffektenbörse 
ler 4 Warschau wird gemeldet, dass die III. Emission 
tan e entigen Dollaranleihe zur Notierung und zum 
In d an der Börse zugelassen wurde, Diese Emis- 
yo in’ Aprozentigen Dollaranleihe wurde im Jahre 
erte Hehe von 1% Millionen Stück im Nominal- 
on 5 $ je Stück gezeichnet. 


Sanierungsmöglichkeiten 


ie pe für die Oswa A.-G.? 

urg au eits berichtet, ist die Oswa A.-G. in Kon- 
2, Milj “raten. Die Passiva der Firma betragen 
Sty 8 0ty. während die Aktiva nur auf 7 Mill. 
iken chatzi werden, Die Ansprüche der Schweizer 
Sienlähe Sowie des Berliner Bankhauses Mendelssohn 
Veberte von 10 Mill. Zloty sind hypothekarisch ge- 
nhang Mi 29. Oktober d. Js. beginnen in Paris 
talen Stic en über die Gründung eines internatio- 
as dürgestoffkartells. Von der Gründung des Kar- 
hang en die Sanierungsmöglichkeiten für die Oswa 


en 
7 
Eine neue Bankaffaire 
ir berg ist man nenen Bankunterschleifen auf 
gekommen. Es handelt sich um die dortige 
98 hossenschaftsbank, deren Dircktionsmit- 
de, h iu tswidrige Manipulationen verübt haben 
200 igel eine Liquidierung der Bank erfordern. Mit 
tand Inhalt befasst sich seit zwei Tagen die 
e Staatsuuwaltschait. 


die Bron 
r S j} 
March 


lands behoben erscheint,. so ist doch an eine Ge- 
währung weiterer Kredite nicht zu denken. In Eng- 
land werden Bestellungen auf weite Sicht nicht mehr 
angenommen, Russland hat seine Kreditgeschäfte mit 
Amerika auf ein Mindestmass beschrünken müssen, 
und Frankreich ist nicht in der Lage, mit seiner In- 
dustrie den besonderen russischen Wünschen entgegen- 
zukommen. So hat man denn darauf verzichtet, das 
bisherige Tempo des Fiünfjahresplans beizubehalten, 
zumal auch das Eisenbahnwesen und die Kohlen- 
produktion längst nicht mehr in der Lage sind, den 
gesteigerten Anforderungen der neugeschaffenen In- 
dustrien nachzukommen. Besonders das Eisenbahn- 
wesen befindet sich in einem katastrophalen Zustande, 
so dass bezeichnenderweise angeordnet werden 
musste, dass in Büros und öffentlichen Anstalten nur 
noch alle drei Tage einmal geheizt werden darf. Russ- 
land dürfte die erzwungene Pause aber dazu benutzen, 
um die bisherigen Ergebnisse der Industrialisierung 
zunächst einmal in verstärktem Umfange der bisher 
künstlich abgedrosselten Befriedigung des inneren Be- 
darfes nutzbar zu machen. Eine Verbesserung der 
Lebenshaltung des russischen Arbeiters tut ja sehr 
not, zumal es auch bei den grössten Anstrengungen 
angesichts des Bevölkerungszuwachses auch nicht ein- 
mal annähernd möglich sein wird. den Lebensstand 
der Arbeiterschaft in den übrigen Ländern zu er- 
reichen. Die Anstrengungen zur Befriedigung des 
inneren Marktes erstrecken sich zunächst auf Zucker- 
produktion, Fettstoffproduktion, Textilien und auf den 
Baumarkt, Wenn die Weiterentwicklung Russlands 
notgedrungen in der nächsten Zeit auch ihres heroischen 
Charakters entkleidet wird. so dürfte die erzwungene 
Entwieklung doch der inneren Entspannung und Be- 


friedung nützlich sein. 


7. treie Anträge. 

Ueber Oründe und Ziele des beabsichtigten Zu- 
sammenschlusses äussert sich das Organisations- 
komitee in der Einladung zu obiger Versammlung 
folgendermassen: 

„Wie aus der Geschäftsordnung hervorgeht, hat die 
obige Versammlung das Ziel, die Arbeit des Organi- 
sationskomitees zu beenden, indem sie eine Berufs- 
organisation der Braugersteproduzenten Grosspolens 
und Pommerellens ins Leben ruft. Diese Organisation 
wird die Aufgabe haben, unsere Gersteproduktion zu 
verbessern und zu vereinheitlichen. um so ihre Ren- 
tabilität zu sichern. 

Wir hatten die Gelegenheit festzustellen. dass die 
Arbeit des Organisationskomitees, die die Bildung 
des „Verbandes der Braugersteproduzenten West- 
voleys“ bezweckte, nicht nur in weiten landwirt- 
schaftlichen Kreisen Interesse erweckt hat. sondern 
sogar von seiten des Staates, der Landwirtschafts- 
kammern und der an der Hebung der Gersteproduktion 
en ie wirtschaftlichen. Verbände unterstützt 
wurde. 

Hieraus gebt bervor, dass der zu gründende Ver- 
band volle Daseinsberechtigung hat, und dass man die 
Ueberzeugung hegen kann, dass er seinen Mitgliedern 
gegenüber seine Aufgabe erfüllen wird.“ 

Gleichzeitig mit der Oründungsversammlung wird. 
wie wir ebenfalls bereits mehrmals berichteten, in 
Posen eine Ausstellung von Braugerste stattfinden, 
die am Mittwoch, dem 28, Oktober, durch den Präsi- 
denten der Grosspolnischen Landwirtschaftskammer 
eröffnet und mit einer Prämiierung der besten Gersten- 
kornproben verbunden sein Se (Saal der Grosspolni- 
schen Landwirtschaftskammer). Auf der Gründungs- 
versammlung selbst wird neben dem organisatorischen 
Teil noch eino. Reihe von Referaten über die aktuellen 
Fragen des Gerstenanbaus und -handels von führenden 
Fachleuten gehalten werden. 


Entwickelung und Aussichten 
der inländischen Getreidepreise 


D.P.W, Einem Bericht der Lemberger Industrie- 
und Handelskammer entnehmen wir »folgende Aus- 
führungen über die Lage am Getreidemarkt in der 
zweiten September- und ersten Oktoberhälfte d. Js. 

Von der diesjährigen Ernte wurden grössere Um- 
sätze sowohl am Inlandsmarkt, als auch im Export- 
geschäft erwartet. Die Hoffnungen haben sich nicht 
erfüllt. Bei geringen Umsätzen zeigten die Preise 
eine rückläufige Tendenz, mit Ausnahme von Gerste 
und Hafer, deren Preise Ende September d. Js. ange- 
zogen haben. Auch die Preise für Raps und Klee sind 
behauptet. Klee wurde teilweise aueh nach der 
Tschechoslowakei und nach den skandinavischen Län- 
dern exportiert, Dagegen ist das Preisniveau für 
Hülsenfrüchte erheblich gefallen, ohne dass indessen 
in- oder ausländische Abnehmer für diese Ware vor- 
handen wären. Ausgeführt wurden lediglich Bohnen, 
und zwar in einem viel geringeren Umfang als im 
Vorjahre. Rumänien, Ungarn und Belgien, letztens 
auch Japan und Amerika machen auf diesem Gebiete 
den polnischen Exporteuren starke Konkurrenz. Ins- 
besondere Amerika, welches früher Importland ge- 
wesen ist und jetzt plötzlich als Exporteur auf den 
hauptsächlichsten Absatzmärkten Polens (fast aus- 
schliesslich Bohnen) auftritt, ist mit Rücksicht auf die 
günstigen Finanzbedingungen, die von den amerikani- 
schen Exhorteuren gewährt werden können, ein ge- 
führlicher Konkurrent, Von den europäischen Ländern 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Dekadenausweis 


Dienstag, den 27. Oktober 1931 


der Bank Polski 


vom 20. Oktober 1951 
Die verstärkte Golddeckung 


Aktiva: 20. 10. 31. 10. 10. 31. 

Gold in Barren und Münzen 486 369 332.20 486 360 463.25 

Gold in Barren und Münzen im Auslande 98 640 114.40 89 686 394.59 
Valuten, Devisen usw.: 

. ĩᷣͤ » 86 199 623.92 98 989 442.79 

Dander „ d en 126 946 431.54 130 627 490.43 

Silber- und Scheidemnzen sie a. 29 957 548.95 29 547 994.53 

r EEE A a S 621 461 966.25 630 242 029.15 

Lombardfor derungen „ p sio.» 112 223 812.31 111 541 399.62 

Effekten für eigene Rechnung . » s.» ss a 2.» 13 878 278.02 13 771 543.96 

Eifektenrauerve. 7; a 93 121 463.17 93 121 463.17 

Schulden des Staatsschatzes . » 2» 2» » a 2 e » as 20 000 000.— 20 000 000. — 
Fr ee clan a BEER 20 000.000.— 
Andere Aktes „ 0.0 „ „% „ „% % „ „„ S 228 403 037.91 

1 937 201 608.67 1 931 058 109.75 

Passiva: > 
Gruindkantian an. „„ 1 h „ 5 150 000 000.— 150 000 000.— 
eser elende r 114 000 000.— 114 000 000.— 
Sofort fällige Verpflichtungen: N | 

a) Girorechnung der Staatskasse . s s ve» 42 Q50 224,40 25 247 399,87 

b) Restliche Girorechnun gg 161947 195.53 158 608 270.13 

c) Konto für Silbereinkau . . »» » e». » >» 3614 112.97 3 614 112.97 

d) Staatlicher Kreditfonds . es. 270 194.84 270 194.84 

e) Verschiedene Verpflichtungen s se» » » s> 28 888 230.91 28 695 878.54 

Nena EOE se re E 1153 547 020.— 1187 044 690.— 

Sonderkonto des Staatsschatzes . . » s e » » e s » = "i 
Andere" / re eg 282 884 630.02 263 527 563.40 
Der vorstehende Ausweis steht, wie wir bereits 1 937 201 608.67 1 931 058 109.75 


in unserer Sonnabend-Ausgabe berichteten, im Zeichen 
einer erneuten Vermehrung des Qold- 
bestandes um 89 Mill. zł, so dass die Bank 
gegenwärtig über einen Vorrat von 585 Mill. 21 Gold- 
münzen und -barren veriügt. Dagegen, baben die De- 
visen wieder eine Verminderung erfahren, und 
zwar deckungsfähige um 12.7 Mill. zt ‚nicht deckungs- 
fähige um 3.6 Mill. zł. Auch das®Wechselnortefeuille 
weist eine Verminderung um 8.7 Mill. 21 auf, während 
der Bestand an Lombardiorderungen wie in der Vor- 
dekade eine Vermehrung, und zwar um 0.68 Mill. zł er- 
fahren hat. Die übrigen Aktiva stiegen um 21.2 Mill, zł. 
Auf der Passivseite ist der Notenumlauf um 33.4 Mil- 
lionen z! zurückgegangen. Sofort fällige Verpflich- 
tungen stiegen um 20.2 Mill. 21. ? 


ist die Konkurrenz Rumäniens in erster Linie zu er- 
wähnen. Besonders auf dem deutschen Markt macht 
sie sich erfolgreich gegen die polnische Konkurrenz 
bemerkbar, zumal sie auf Grund des deutsch-rumäni- 
schen Handelsvertrages günstigere Zollbedingungen hat. 

Aus dem Bezirk der Lemberger Kammer wurden 
67 Waggons Bohnen nach Italien exportiert, wobei die 
Preise für sogenannte Schmalzbohnen zwischen 4,60 
bis 4,70 $ und für sogenannte Riesenwachtel 4.25 bis 
4,35 $ pro 100 kg mit Sack franko Triest betrugen. 
Die Preise sind also im Vergleich zum Vorjahr um 
30—50 Prozent gesunken. 

Ueber den Mehlexport ist zu berichten, dass die 
Mühlen des Lemberger Bezirkes im September d. Js. 
36 t Mehl II. Kategorie hauptsächlich nach Oesterreich 
ausgeführt haben, womit sämtliche den Mühlen vom 
Getreideexportverband zur Verfügung gestellten Aus- 
fuhrprämienscheine ausgenutzt wurden. Die Ausfuhr 
von Mehl I. Kategorie ist deshalb unmöglich, weil die 
Gesetze eine strenge Beachtung der Aschengrenze 
(0,8 Prozent) verlangen. 

Die produzierte Kleie ist im September zu 90 Pro- 
zent im Inlande abgesetzt worden. Der Rest wurde 
nach der Tschechoslowakei ausgeführt. : 

Die 2 n hörte infolge — 
sowjetrussischen Konkurrenz vollkommen 
Aehnlich verhält sich die Lage bei Grütze produkten. 
hier infolge der holländischen Konkurrenz. 

In der letzten Woche hat sich für Weizen und 
Roggen eine freundlichere Tendenz bemerkbar ge- 
macht, die die Preise an den Getreidebörsen um 
einen bis anderthalb Zloty hat anziehen lassen. Auch 
Hafer notiert sehr fest, während Gerste etwas nach- 

eben musste. Man rechnet darauf, dass die gute 
Breistendenz vor allem für Roggen sich auch in der 
nächsten Zeit hält. 


Umstellung 
der Butterstandardisierung 


Die bisherige Art und Form der Butterstandardi- 
sierung für den Export hat sich als für die Dauer 
unzureichend erwiesen, so das mas in massgebenden 
Kreisen eine Reform derselben plant, die gleichzeitig 
mit einem weiteren Ausbau der Standardisierungs- 
normen verbunden sein soll. Es sind vom Handels- 
und vom Landwirtschaftsministerium je ein Fachmann 
nach Dänemark und Holland entsandt worden, die die 
dortigen Einrichtungen studieren und auf ihre An- 
wendbarkeit in Polen prüfen sollen. Insbesondere ist 
die Einführung einer allgemeingültigen Sorteneintellung 
bei der Ausfuhr geplant, nur ist man sich nicht einig 
darüber, ob eine solche mit bei den sehr 
starken Unterschieden der einheimischen Butter- 
produktion Aussicht auf Erfolg hat. Für den 30. Ok- 
tober ist in Warschau eine Konferenz einberufen 
worden, bei der von den Vertretern der landwirt- 
schaftlichen und Molkereiorganisationen zu der Frage 
Stellung genommen werden soll. ' 8 


Sehr beachtlich ist die durch diese Verschiebungen 
erzielte erneute Verbesserung des Deckungs- 
verhältnisses. Die reine Golddeckuug des 
Notenumlaufes und der sofort iälligen Verpflichtungen 
beträgt 42.03% gegen 41.04% in der Vorde die 
kombinierte Deckung (Gold und Devisen) 48.28% gegen 
48.10% in der Vordekade. Das statutenmässig gefor- 
derte Deckungsminimmm beträgt bekanntlich für die 
reine Golddeckung 30%, für die Deckung durch, Qold 

%. Die reine Golddeckung des oten: 


und Devisen 40 
umlaufes allein ist auf 50.71% gestiegen, hat al 
Ultimo September eine Verbesserung um 423% er- 
fahren. Der Diskontsatz der Bank beträgt 7.5%, der 
Lombardzinsfuss 8,5%. 


Neue Goldzufuhren 


Aus Warschau wird gemeldet, dass Polen dieser 
Tage aus Wien 48 kg Gold, aus England stammend, 
erhalten habe. Von diesem Betrage sind 39 kg 
in Krakau verblieben. Gestern ist ein hi gehe old- 
transport aus Wien nach Krakau gelaugt, und zwar 
in Höhe von 20 kg Gold. 


Immer noch Dollarflucht 


D.P.W. Der „ilustrowany Kurjer Codzienuy“ be- 
richtet, dass sich die Dollarflucht auf den polmisches 
Börsen immer mehr bemerkbar macht. Die Um- 
stellung von Dollar- auf Ziotyguthaben nimmt zu. 
Auch ist das Angebot von Dollarbanknoten grösser; 
der Erlös wird überwiegend für den Ankauf von pot- 
nischen Staatsanleihen verwendet. Aus diesem 
Grunde ist eine allgemeine Steigerung der Kurse für 
die 6prozentige Dollaranleihe und für die 7prozentige 
Stabilisierungsanleihe eingetreten. Auch ist eine 
Kurssteigerung für die Sprozentigen Obligationen der 
Stadt Warschau zu verzeichnen. 


Gründung einer polnisch-franzö- 
sischen Wirtschaftskommision? 


In der polnischen. Presse wird die Nachricht ver- 
breitet, dass von französischer und polnischer Seite 
die Initiative ergriffen wurde, einen anzösi- 
schen Wirtschaftsausschuss nach 
deutsch französischen Wirtschaftsausschusses ies 
Leben zu rufen. Eine amtliche Bestätigung dieser 
Nachricht liegt allerdings noch nicht vor. 


Wilna erhält eine Getreidebörse 


Die landwirtschaftlichen Organisationen des 

Bezirks haben sich an den Handelsminister mit 
Bitte gewandt, die Gründung einer Getreide. 
Produktenbörse zu genehmigen. Das Gesuch wird mit 
der Notwendigkeit begründet, auch für die Landwirt- 
schaft der Nordostecke des polnischen Staatsgebietes 
ein offizielles Handelszentrum für ihre Erzeugnisse ze 
schaffen, und soll bereits die grundsätzliche Zustim- 
mung des Ministeriums gefunden haben. 


18000 Textilarbeiter im Streik 


Vor einiger Zeit wurden von dem Arbeitnehmer- 
verbänden von 10 Textilfabriken, die nicht in dem 
Verbande der Textilfabriken organisiert sind; gewisse 
Forderungen gestellt, worin man die Arbeitgeber awt- 
forderte, diese Forderungen anzunehmen, W 
falls die Arbeiter in den Streik treten würden. 
der Intervention der Behörden sollte der Beginn 

Streiks auf den 5. November verschoben werden. 
Jedoch haben sich die Arbeitnehmer am Sonnabend 
plötzlich entschlossen, vom heutigen Montag ab in den 
Streik zu treten. Mit Beginn des Streiks legen 
18 000 Textilarbeiter in Lodz ihre Arbeit nieder. 


Schreibmaschinen-Handel in Polen 


Stagnation des Absatzes — 


Das Schreibmaschinengeschäft legt in diesem Jahre 
in Polen völlig darnieder. Der Staat, der sonst all- 
jährlich Tausende von Maschinen angekauft hat, hat 
in diesem Jahre erst im Oktober eine Ausschreibung 
auf Lieferung von nur 42 Maschinen ergehen lassen. 
Der dem Schreibmaschinenabsatz dadurch entstehende 
Ausfall wird deutlich, wenn man sich vergegenwärtigt, 


dass Staat und Selbstverwaltunzen in aljahren 
etwa 60 Prozent sämtlicher in Polen wertriebener 
Schreibmaschinen übernommen haben. Kehnlich 


schlecht ist die Lage im Verkauf an die Privaten, 
deren Zahlungsfähigkeit sich ebenso wie die des 
Staates bedrohlich verschlechtert hat. Eine äusserst 
empfindliche Konkurrenz stellt für das reguläre Ge- 
schäft mit neuen Maschinen der in grossem Umfange 
von Wien aus betriebene Handel mit neu hergerich- 
teten alten Maschinen (sog. Rebuilt-Maschinen) 
dar. Die Umsätze in neuen Maschinen sind der- 
massen zurückgegangen, dass mehrere grosse hiesige 
chreibmaschinenvertreter, die früher regelmässig 
underte von Maschinen monatlich aus den U. S. A. 
kommen liessen, in diesem Jahre noch überhaupt keine 
neuen Sendungen bezogen haben, sondern aus ihren 
Lagerbeständen verkaufen. Die Detailverkaufs- 
preise sind sämtlich auf Dollarbasis kalkuliert 
(Kurs von 8,88 zł für 1 Dollar); die normalen Büro- 
maschinen kosten zwischen 1200 und 1350 zł, die 
kleinen Reisemaschinen zwischen 643 und 755 zł. Bei 
Barzahlung versteht sich auf diese Preise ein Rabatt 
von 10 Prozent und gelegentlich mehr, aber Bar- 
verkäufe kommen so gut wie nicht mehr vor; go- 
wöhnlich wird ein Kredit (Anzahlung 30 Prozent, 
Rest, in Wechseln) von sechs Monaten gewährt: 
„Underwond“ geht bis acht. „Remington“ und 


Anfange eigener Fabrikation 
„Smith“ gehen bis zwölf, „Royal“ aber bis 24 m 


sogar 30 Monaten in der Kreditgewährung. Sam 
liche Schreibmaschinenhändler nehmen bei N 4 
käufen alte Maschinen eigener und fremder kes 


in Zahlung. Die genannten vier amerik 
Marken dominieren am Schreibmaschinenmarkt; da- 
neben werden in kleinem Umfange auch andere 
amerikanische Marken vertrieben, Die deutsche 
Schreibmaschine ist durch das Einfuhrverbot von 1925 
seither vom polnischen Markte ausgeschlossen. 

Seit 18 Monaten etwa arbeiten die Staatl. Poln. 
Gewehrfabriken in Radom an der Kon- 
struktion einer polnischen Schreibmaschine. Sie haben 
eine Schreibmaschine konstruiert, die unter der Marke 
„Efka“ in den Handel gebracht werden soll und von 
der zur Zeit eine grössere Anzahl in den Aemtern 
verschiedener Staatsbehörden ausprobiert wird. Die 
Maschine ist auf Grund einer Lizenz der irauzösischen 
Firma „Contin“ konstruiert, die wieder nach den 
Patenten der deutschen Firma „Continental“ arbeitet. 
Wenn die „Efka“ sich auch nur einigermassen be- 
währen sollte, so ist damit zu rechnen, dass die sämt- 
lichen Staats- und Seibstverwaltungsbehörden in Zu- 
kunft veranlasst werden werden, nur noch die pol- 
nische „Eika“-Maschine zu kaufen. womit dem pri- 
vaten Schreibmaschinengeschäft die wichtigsten Ab- 
nehmer und 60 Prozent ihres bisherigen Marktes ver- 
loren gehen dürften. Dass der polnische Staat beab- 
sichtigt, seine neue Schreibmaschine durchzusetzen, 
beweist der Entwurf des neuen polnischen Zalltarifes, 


der eine Erhöhung des Einfuhrzells von bisher 6.50 
Dollar für die normale Büromaschine auf 28 Dollar 
vorsicht — ein Schutzzoll, der ohne Zweifel die neue 


staatliche Schreibmaschinenindustrie fördern soll. 


Märkte 


— 

Getreide. Posen, 26. Oktober. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station Pozna. 
Richtpreise: 

. 22.25.22. 75 
22.25— 22.50 
21.25— 22.25 
.. 22.75—23.75 
. 25.50— 26.50 
21.25 — 22.25 
33.50—34.50 
33.50—35.50 
12.75—13.75 
13.75— 14.70 
/ 14.00—14.75 
30.00—31.0 
21.00— 26.00 
24.00— 26.00 
2.50—2.80 
14.00 


TTC 
ET ER haa FaN EAS a 
Gerste 64—66 kg... PT 
Gerson RRR aN 
Braugerste ... 

Hafer 
Roggenmehl (65% “ EERTE) 
Weizenmehl (65% 

Weizenkleie rennen» 
Weizenkleie (dick) sss sopp 


„m... .„nByys.,,nn0% 


IE a a DL ET N. — E 


AE PRETA “ee BS RT ze 


Viktoriaerbsen Dar ee 
r N ru 
Speisekartoffen con we. 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % 
Senft 4 64, 40.00-43.00 

Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu 
anderen Bedingungen: Roggen 75 to, Weizen 
105 to., Gerste 30 to., Hafer 10 to, Kartofteln 
in besonderen Sorten über Notiz. 

Getreide. Krakau, 23. Oktober. Notierungen für 
100 kg Parität Krakau: Rum. Mais 28—29, Hirse 18 
bis 19, Viktoriaerbsen 32—34, kleinpoln. Halb-Viktoria- 
erbsen 28—30, gewöhnliche Speisebohnen 26 29, 
weisse Zuckerbohnen 60—65, Rapskuchen 17—18, Lein- 
kuchen 28—29, Soyaschrot 46proz. 31—32, Süssheu 
12—14. neuer Futterklee 15—16, Langstroh 7—7.50, 
Winterraps mit Sack 28—29, blauer Mohn 75—85, 
grauer 70—65, inl. Kümmel gesäubert 135—145, holl. 
145—155, Speisekartoffeln 5—5,50, Roggenkleie 13 bis 
13.50, Weizenkleie 13—13.25, Weizengraham 33.50—34, 
Fabrik-Hirsengrütze 40—43. Tendenz ruhig bei ge- 
ringen Zufuhren. 

Graudenz, 24. Oktober. Der „Rolnik“ in Grau- 
denz notiert für 100 kg loko Verladestation Nähe 
Graudenz: Roggen 19.50—20.50, Weizen 19.25—20.25, 
gewöhnliche Gerste 19—20, Braugerste 23—26, Hafer 
19—20. Die Firma Rosanowski in Graudenz notiert 
für 100 kg loko Mühle: Weizenluxusmehl 50 mit Sack, 
Roggenmehl 35 mit Sack, Gerstengrütze 45 mit Sack, 
Röggenschrot 28 mit Sack, Gerstenschrot 26, Weizen- 
Schrot 29, gemischter 26 mit Sack, Roggenkleie 15, 
Weizenkleie 14.50. Weizenkleie dick 14.50. Tendenz 
ruhig, etwas fester für Gerstengrütze. 3 


Sichern 


neee, 
Sie ſich die 


pünktliche Zuſtellung 


des 
Pofener Tageblattes 


durch ſofortige Erneuerung des 
Abonnements für den Monat 
November! 


Handelszeitung des 


Danzig, 24. Oktober. Amtliche Notierung für 
100 kg: 130pfünd. Rotweizen bringt 23.50 zt = 13.55 G. 
Roggen ist mit 24 zt = 13.85 G. gehandelt. Feine 
Gersten unverändert, mittlere ruhiger, für beste 
Viktoriderbsen sind 31 21 = 17.90 G. und für beste 
grüne Erbsen 33 zt = 19.G. geboten. Mittlere 
Viktoriaerbsen ruhiger, kleine Erbsen 24—25 zł. Klee- 
Saaten unverändert. 

Hopfen. Luck. 24. Oktober. 
verhäſtnismässig gute Ernten zu 
wegen der schwachen Konjunktur ist der Hopfen nur 
teilweise geerntet worden, was besonders die besseren 
Sorten betrifft. Qualitativ ist der Hopfen weit besser 
als in den vorangegangenen Jahren. Der geerntete 
Hopfen ist zu 70 Prozent in die Hände der Kaufleute 
übergegängen. Preise für Rolhopfen: beste Sorte 
45—54, gute Sorte 36--45, mittlere 3036. 
Butter. Graudenz, 24. Oktober. Butterpreise 
im Grosshandel pro kg in Zloty: Tafelbutter 4, im 
Kleinverkauf 4.40, Kochbutter 3,20. 

Wolle. Graudenz,. 34. .Oktober. ‘Im Gross- 
handel für 50 kg in Dollar loko Graudenz: Einheit- 
liche Schmutzwolle „Merino“ I. 12, 2. Sorte 10, 
schmutzige Sammelwolle 3. Sorte 5. 

Produktenbericht.. Berlin,.24. Oktober. 
schäft an der Wochenschlussbörse gestaltete sich 
wieder sehr schleppend. Dem kleinen Inlandsangebut 
stand auch nur geringe Nachfrage gegenüber, so dass 
sich die Preisveränderungen am Promptmarkte in 
engsten Grenzen hielten. Da der Mehlabsatz keine 
Belebung erfahren hat, kaufen die Mühlen weiterhin 
nur den notwendigsten Bedarf. wobei die Gebote 
etwa auf gestrigem Niveau liegen. Futterweizen 
findet etwas mehr Beachtung. Am Lieferungsmarkt 
setzte Weizen 0.50 Mark höher ein, für Roggen kam 
zunächst nur eine Oktobersicht zustande, wobei das 
gestrige Schlussniveau um eine Mark überschritten 
wurde. Die heute erfolgten Andienungen in Höhe von 
330 Tonnen blieben auf die Preisgestaltung des 
Roggenmarktes ohne Einfluss. Weizen- und Roggen- 
mehle hatten unveränderte Marktlage, kleine Bedarfs- 


In Wolhynien sind 
verzeichnen, aber 


Das Ge- 


käufe erfolgen zu gestrigen Preisen. Hafer ist bei 
geringen Umsätzen gut behauptet. Industries und 
Futtergerste liegt eher wieder etwas fester. Weizen- 
und Roggenexportscheine waren zu entgegenkommer- 
den Preisen angeboten. 

Getreide-Termingeschäft. Berlin. 24. Oktober. Mit 
Normalgewicht 755 g vom Kahn oder vom Speicher 
Berlin. Getreide für 1000 Kg. Mehl für 100 kg ein- 
schliessi. Sack frei Berlin. Weizen: Loko-Gewicht 


71,5 kg, Hektoliter-Gewicht Oktober 229.50--229; De- 
zember 231 und Brief: März 239,50. Roggen: 
Loko-(Gewicht 69 kg. Hektoliter-Gewicht: Oktober 197 
bis 196.50; Dezember 196.50: März 20350. Hafer: 
Oktober 155; Dezemher 155.75; März 

Butter. Berlin. 24. Oktober. Amtliche Preis- 
festsetzung der Berliner Butternotierungskömmission.) 
Per Zentner 1. Qualität 123. 2. Qualität 113. abfalfende 
Qualität 99. (Preise vom 22. Oktober: 120, 110, 96.) 
Tendenz: stetig. 


Danziger Börse 


Danzig, 24, Oktober. Scheck London 19.80, 
Dollarnoten 5.01%, Reichsmarknoten 118%,. Zlotynoten 
56,73%. 

An der heutigen Börse hielt die Abschwächung des 
Dollars an; amtlich notierte er 5.0150 für Dollarnoten 
und 5.06 für Auszahlung New York. Für Reichsmark 
hörte man im Freiverkehr für Noten einen Kurs von 
117%—119, für Auszahlung ebenso. Scheck London 
wurde mit 19.80 notiert. » 

Der Reichsmarkkurs bei der Bank von Danzig. Der 
Kurs für kleine Beträge bis zu 300 RM. pro Person 
und Woche, die nachweislich aus dem Reiseverkehr 
stammen, lautet für heute nach Mitteilung, der Bank 
von Danzig auf 119,90 G. und 120.14 B. für 100 RM. 


Zur Feſtnahme der Einbrecher in Schlehen 


ri. Schlehen (Tarnowo), 25. Oktober. Ueber 
die non uns bereits in der letzten Nummer ge- 
meldete Feſtnahme der beiden Einbrecher, die ſeit 
längerer Zeit ſchon den Gaſtwirt Hugo Fengler 
um 3 een 5 an 
igaretten en, erfahren wir 0 e 
en a ber Hof, das Haus und alle 
Warenregale ſtets ſorgfältig abgeſchloſſen wur⸗ 
den, konnte ſich Fengler das regelmäßige Ber: 

winden von ren nicht erklären, ſo daß der 

ey Ra immer wieder auf die Angeſtellten 
und Dienſtboten richtete. Um fo mehr, als der 
ar Harfe Wachhund auf dem Hofe niemals 
i lug, wenn wieder einmal aren ver- 


manden. 
Am 21. Oktober 4 Uhr morgens weckte Frau 
ler i Mann, weil fie ein verdächtiges 

2 Te u jare a 8 * 5 ine 

ampe dem Geräuſch nachging, fah er ur 
vor der hinteren EAN einen A ee 
Mann eiligſt die Stunt über ben rch die 
Scheune — P hg Als er die Ladentür öffnen 
* 1 — — . aon 1 b yta iae A 4 er 

en t Anjtrengung aufdrückte, ſchlu 
ln n Bandit die Lampe aus der fa 
und es entſpann ſich ein heftiger Kampf zw ſchen 
dem Beſitzer und dem zweiten Einbrecher, der ſich 
als ein entlaſſener Knecht erwies. Da F. kriegs⸗ 
verletzt iſt, hatte er einen ſchweren Stand. Gl s 
licherweiſe wurden zwei Chauffeure geweckt, die, 
notdürftig bekleidet, dem bedrängten Hauswirt 
zu Hilfe eilten. Mit kräftigen Fauſtſchlägen 
konnten ſie den Banditen unſchädlich machen. 
Bald erſchien ein Polizeibeamter, dem es na 
der gründlichen Tracht Prügel, die der Bandi 
bezogen hatte, gelang, Namen und Wohnung des 
andern Spitzbuben zu erfahren. Nach einer Pier⸗ 
telſtunde ſchon konnte er in ſeinem Bett verhaf⸗ 
tet werden. Bei ihm wurden bereits 1 
Säcke mit verſchiedenen Flaſchen Kognak, Likören, 
Schnäpſen, Tabakwaren und ähnlichem beſchlag⸗ 
nahmt. Der ehemalige Knecht hatte ſich während 
ſeiner Dienſtzeit von jedem bare: ein bis zwei 
Doppelſchlüſſel beſorgt und mit dem ſonſt Je. 
ſcharfen Hofhund befte Freundſchaft geſchloſſen. 
Auf dieſe Weiſe war es ihm möglich, lange Zeit 
1 ohne gefaßt zu werden, ec früheren 

ienſtherrn zu beſtehlen. Der Hauptverbrecher 
ſtammt aus Luſſowo in der Nähe von Schlehen 
wo er auch ſchon mehrere Diebſtähle ausgeführt 
hat. Der Schaden, den Herr 1 erlitten hat, 
iſt erheblich obwohl ihm ein Teil der geſtohlenen 

aren zurückgegeben werden konnten. Die bei⸗ 
den Schwerverbrecher ſind bereits * Poſen ge⸗ 
ſchafft worden, wo ſie die ſchweren Strafen des 
Standgerichts erwarten. 


ri. Unfall. 


Am geſtrigen Donnerstag wurde 
der Landwirt 


Hermann Becker aus lehen 
(Tarnowo geene), Ateis Poſen, jo unglücklich 
durch den Hufſchla eines jeiner Pferde am Kinn 
getroffen, daß er für einige Zeit infolge Kiefer- 
bruchs die Beſinnung verlor. Der fo unglücklich 
Getroffene mußte zur ärztlichen Behandlung ſo⸗ 
fort in das Diakoniſſenhaus geſchafft werden. 


ri. Auf dem * Jahrmarkt in Schlehen 
eignete ſich ein dreiſter Langfinger mit einem 
ſchnellen Griff die Ladenkaſſe einer Wüfrfelbude 
an und verſchwand unter der ſchauluſtigen Menge, 
die dann mit dem wachthabenden Polizeibeamten 
ſofort die Verfolgung aufnahm. Nach Abgabe 
einiger Schüſſe brachte Huang der el dh den 
Spitzbuben zum Stehen, fand aber leider den ge⸗ 
ſtohlenen 5 nicht mehr bei ihm. Es 
wird angenommen, daß ein Helfershelfer unweit 
der Würfelbude den fraglichen Geldbetrag in 
Höhe von 75 Zloty abgenommen hat. 


owroclaw 


2. Zuchthausſtrafen für Diebſtahl. 
Vor der hieſigen Strafkammer hatte ſich dieſer 
Tage eine Diebesbande von 3 Mann, ein Fran⸗ 
ciſzek Gatara von hier aus der alten Mühle, ul. 
Średnia 5/6, der Schloſſer Florjan Pawkowſtt, 
ebenfalls von hier aus der Lucjana 2, wegen 
Diebſtahls bereits vorbeſtraft, und der bereits 
zweimal vorbeſtrafte 


Angeklagten ſind im September dieſes Jahres in 
das Zimmer des Büfettfräuleins Aniela Jan- 
kowſka, vom hieſigen Bahnhof, während diefe 
Dienſt hatte, eingedrungen und haben daraus 
2 Mäntel, 3 Kleider, 2 Paar Schuhe, 1 Mütze und 
noch einige Sachen im Werte von 170 zentwen⸗ 
det. Die Ange gpa Pawlowſki und Marciniaf 
beſtreiten hartnäckig ihre Schuld und verſuchen. 
ihr Alibi für dieſen Tag nachzuweiſen. Sie be⸗ 
aupten, gar nicht in Inowroclam el zu 
ein. Leider hat die Zeugin Kupfka alle drei 
in der Nacht nach dem kritiſchen Tage geſehen. 
Von den geſtohlenen Sachen, die die Diebe ſpäter 
in Koscielce zu verkaufen verſuchten und die dahet 
beſchlagnahmt wurden, konnte der Geſchädigten 
ein Teil zurückgegeben werden. Der Staatsanwalt 
beantragt für alle ſtrengſte Beſtrafung, welchem 
Antrage auch ſtattgegeben wird, un Gatara, 
der noch unbeſtraft iſt, erhält 4 Monate Gefäng⸗ 
nis, die beiden andern Angeklagten N je 
1 Jahr Zuchthaus. Von den Gerichtskoſten wur⸗ 
den die Angeklagten befreit, da ſie nichts be⸗ 
ſitzen. 
ni Einbrecher an der Arbeit. 
Nacht vom be aeie reitag drangen un⸗ 
bekannte Diebe in den Laden des Herrn 34 
Kubaſzewſki an der ul Poznanſka 78 ein un 
entwendeten daraus Tabakwaren im Werte von 
300 Zloty und Kolonialwaren im Werte von 
600 Zloty. Die Diebe öffneten zuerſt mit Hilfe 
einer Axt die Tür zum Keller vom Hofe aus und 
gelangten von dort in den Laden. Sie konnten 
ungeſtört und in Ruhe arbeiten, da der Inhaber 
nicht in demſelben Hauſe wohnt. Nach voll brach⸗ 
ter Tat öffneten fie die Ladentür mit Hilfe eines 
Nachſchlüſſels und verſchwanden. Schon im verə 
gangenen Jahre hatten Diebe dort einen Beſuch 
abgeſtattet, ohne daß es gelungen ijt, fie zu jaſſen. 
Hoffentlich gelingt es diesmal jie hinter Schloß 
und Riegel zu bringen 
2. Unfall in 


der Zuckerfabrit 


Mieczyſlaw Marciniak A 
wegen Einbruchsdiebſtahls zu verantworten. Die T 


In der S 


Posener Tageblatts 


Der Zloty war wenig verändert mit 56.58.79 für 
Noten, die Umsätze waren mit Ausnahme von Paris 
(250 000) geringfügig. 


Warschauer Börse 


Warschau, 24. Oktober. Im Privathaudel wird 
gezahlt: Dollar 8.87—8.8675, Goldrubel ‘5.65—5:60, 
Tscherwonez 0.375 Dollar, deutsche Mark 209.50—209, 
englisches Pfund 35,10. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.95, Ber- 
lin 208.50. Bukarest 5.34, Danzig 176.10. Kopenhagen 
195. Oslo 195, Stockholm 207, Tallinn 236. Montreal 
7,98. 


24.10, j£3. 10. 


as 
5% Staatl, Kunrert.-Anleibe (100 at) 4.25 un 
5% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Doller) TA 

10% Eisenbaha-Konvert.-Anieihe (100 al) 2 — 
50% Eisenbahn-Anleibe (100 C.- Fe) aol 7700 
4% Prämien-Investiernungs-Anleihe 1100 C -sh 56. 58.00 
79/5 Stabilinierungs-Anleibe | * í 

Industries ktien 


Bank Polski — 13.50 
Bank Drakönt. — — = 
Bk Handi i. W — — am De a — 
EA Zechyden — — -Stan — - 
Bk. Zw 3p. Z — — Cegielski = u 
Grodzisk - — Lilpop 14.00 | 14.5“ 
Pals — - Modrzejöw — — 
Spies — Norblis — — 
Strem — — Ortbwein — = 
Elekt; Dabr. — — Ostrowieckie — — 
Elektryczaose — — Parowoay per — 
E.. Fieber. — — Poeisk — — 
Starachowice — 7.00 | Robe — -= 
Browo Boveri r — Radzki — — 
Kabel — — Staperköw = — 
Sila i Swiatlo 4 2 Urens - — 
Chodoröw 2 - Zieleniewski — — 
Czersk - — Zawiörcıe — — 
Czestocice æ — Borkowski - — 
Gostawice =. - Br. Jabtköw — — 
Michalöw pr n Sypdykar — — 
Ostrowite > je Haberbusch — = 
W. T. F Cokro = -e Rerbaıs 7 pyi 
Firley = ay Spirytus — — 
Easy - — Zeglars - — 
Wysoka — = Majewski y s 
Sale Potasome i s Mirków = x 
Drzewo $e ze Kijewski * Fr 
Tendenz: becher. 
Amtliche Devisenkurse 
24. 10 | 28. 1 2 1K. | 23. f 
Geld Brief | Geld | Brief 
Amsterdam — = == — — — | 360,50 | 362.30 | 360.66 | 36240 
ang gk — pa — 2 
Berlin - — = 
Brüssel -= =— = ~ a m me - — 125.09 | 725.71 
Holsiogfors — 2 - — — = 
tondon — ~ = = ~ — = 44.86 35.14 | 35.06 | 35.24 
New York (Scheck) == — — | 8.393 u 8.895 | 8,935 
Pari 35.92 35.02 | 35.20 
Prag = = on. [| 1535| 8307| — - 
Room = = ~= -- 46.48 46.72 — — 
Kopenhagon — — — —— — — — — 
Stockholm == == «= me ~e == - — — - 
LE EEE ET RER — = — — 
Bukarest — = - - 
74. . 


| 


Ostdevisen. Berlin, 24. Oktober. Auszahlung 
Rign 81.37—81,53, Helsingfors 8.54—8.56, Tallinn 113.14 
is 113,36. 


174.67 | 175.53 


— — ꝛů—rsr‚,w§ł n 
Sämtl. Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr. 


Mierzhoftamice In den ſpäten Abend⸗ 
ſtunden des geſtrigen Tages ereignete ſich in der 
Jucerfabrik Wierzchoſtawice bei Gniewkowo fol- 
ender trauriger Unglücksfall: Ein dort beſchäftig⸗ 
er Wyborſki aus Daton ó kam aus eigener Un⸗ 
vorſichtigkeit der Zuckerrübenbahn zu nahe wurde 
van derſelben erfaßt und überfahren. Er trug 
einen Bruch der Schulter davon und wurde in 


ſchwerperletztem Zuſtande in das Krankenhaus F 


eingeliefert. Die pa 55 Hilfe leiſtete dem Ver⸗ 
unglückten Herr Dr. Drecht aus Gniewkowo. 


Baloſch 


ri. Landwirtſchaftlicher Vortrag. 
Am geſtrigen Tage hielt der landwirtſchaftliche 
Verein Radlowo unter Leitung des Gutsbeſitzers 
Baum -Radlowo eine Sitzung ab, in der Herr 
Dipl.⸗Ldw. Bußmann⸗Braciſzewo über das Thema 
Wie kann der Landwirt auch unter den heutigen 
Verhältniſſen noch einigermaßen rentabel wirt- 
ſchaften“ ſprach. In ſeinem Vortrage hob der 
Referent beſonders hervor, daß die Landwirte 
unter dem Zeichen der jetzigen ſchweren Wirt⸗ 
ſchaftskriſe vielfach die klaren Richtlinien aus dem 
uge verlören. Nicht allein die raffende harte 
Tagesarbeit, ſondern auch der freie Blick in der 
Wirtſchaft zur Aufbeſſerung gewiſſer Mängel im 
Vergleich mit dem vorwärtsſtrebenden Nachbar 
und die notwendige Fühlungnahme mit der Or⸗ 
ganilation könne die jo notwendige wirtſchaftliche 
Erleichterung bringen. An Hand vieler Beispiele 
aus der Acker- und Viehwirtſchaft, der Betrieb- 
führung und Fühlungnahme mit dem öffentlichen 
Wirtſchaftsleben verſuchte der Referent dies zu 
beweiſen, was zur Folge hatte, daß eine recht 
rege Ausſprache alle erſchienenen Mitglieder noch 
recht lange beiſammen hielt. 


Rogaſen 


br. Die hieſige Ortsgruppe des 
Verbandes für 138 und Gewerbe 
hielt nach längerer Unterbrechung am Mittwoch 
abend wieder eine Ban en bei Gindler ab, 
die mit einem gemeinſamen Eisbeineſſen einge- 
leitet wurde. ann begrüßte der Vorſitzende 
Kaufmann K. Koebernik die erſchienenen Mit- 
glieder ſowie die beſonders geladenen Mitglieder 
vom Lehrerkollegium des deutſchen Privatgym⸗ 
naſiums. Er erteilte ſodann Herrn Chefredakteur 
tyra das Wort zu einem Vortrage über die 
gegenwärtige Weltwirtſchaftskriſe. dner ging 
aus von der Kataſtrophe des engliſchen Pfundes 
und von der großen Veränderung, die in der 
Wirtſchaft Englands eintreten mußte, nachdem 
ſich die Dominions 9 gemacht hatten be⸗ 
jonders, indem fie ſich eine eigene Induſtrie ſchu⸗ 
fen. Dann ſchilderte er die unglücklichen Wir- 
kungen, die die . Er runs des Goldes in 
Frankreich ausgeübt hat, um dann Shah Wirt- 


ſchaft Somjetrußlııds mit feinem 5⸗Jahresplan 
zu kommen. Da der Redner ſich darauf beichränfte, 
in möglichſt kurzen Umriſſen ein Bild der Zu⸗ 
ſammenhänge in der Weltwirtſchaftspolitit 
zu geben, ohne ſich zu weit in Einzelheiten zu 
verlieren, konnte er volles Verſtändnis bei ſeinen 
Zuhörern finden und ſie von Anfang bis zu Ende 
feſſeln. Es mar durchaus im Sinne aller An⸗ 


| 8% Amortisstiona-Dollarpfandbriefe 


(Schlasskarse) Posener Börse 
Fest verzinsliche Werte 


Notierungen in % 26. 10. 7 
8% staatliche Goldanleihe (100 G. 4 — 6 
5% Konvertieru iko (100 sł) 40.596 105 
10% Eisenbsbhnagleihe (100 G.-Fr.) — — 
6% Dollaranleihe 1919/20 (100 Dollar) — X 
8% Pfandbr dor staatl. Agrarbk. (100 G..al) — % 
2% Wohn Oblig. d. St. Posen (100 Sebw.-Fr.) - 3 
86% Oblig. d. St. Posen (100 G.-al) 7. J. 1927 — * 
24% Oblig. d. St. Posen (o9 S. „ J. e — | win 
8%, Dollarbriefe der Pos. Landschaft (1 D.) 92,006 20. 
4% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zt) | 29,504 4 


i] 


Notieropzen je Stück: 

5% Rogg. Br. der Pos. Ldsch. (I D.-Zentner) 
3% Posener Vorkr.-Prov.-Oblig. (1000 Mk.) 
3/% Posener Vorkr.-Pror.-Oblig. (1000 Mk.) 
4% Posener Vorkr.-Pror.-Oblig. (1000 Mk.) 
34/3 u. 4% Pos. Pr.-Obl. m. p. a aa Mk.) 
5% Prämien-Dollaranleihe Ser II (5 Dollar) 
4% Prämien-Inrestierungsanleihe (100 G.-zt) 
8% Hypothekeubricfe 


Industrieaktien 


26. 10. | 24. 10- 
109.008 


44.008. 100 


VII 


Hartwig C. 
H.Kantorowies 
Horzf. Victor. 


Lloyd Bydg. 
as 


Dr. Roman Mar 
Miya Warrow. 


Bauk. Polski 
Bk. Kw, Pot. 
Bk. Przemysł. 
Bk. Zw Sp. Z. 
P. Bk. Handl. 
P. Bk. Ziemian 
Bk Stadthagen 
Arkona 
Browar Gröds. 


towar Krot. 
Brreski Auto 
Cezielskı H. 
eutr. Rolnik. 
Centr. Skór 
Goplapa | 


— 11e 


nenne 


Grödek Elektr. 
Cukr. Zdun. 


Tendenz: rubig. 


Berliner Börse 


Amtliche Devisenkurse S 7 


11 


r 24.10 23. 10 
6514 Brief" Geld 2 
2 | 2502| 2558 | 255: | 
1 0.978 | 0.882 7570 an 
Canada — — — — — — > | 3756 | 374 8 
Japas an <m == =n = = 2.058 | 2.062 | 20 46 
N AT 16.90 16.86 2 
ere 125 
New Feil! 4.2098 | 4.217 | 4.209 725 
Bio de Je — — — — 88 0.257 u 100 
Uruguay -—————— 178 11112 13075 14 
Amsterdam — — 5.195 5.205 7495 2210 
Lee = = === A nu 
re NEE U I) ‚2 | 7328 
Dale . en 225 20 12 
r 21.83 
Jagoslavin — = — — — | 7.473 | 7.487 | 7479 475 
Kaunse !Kówno) —= == — | $2.31 | 42.39 2310 a 
Kopenhagen db prt 2 7243 i 
Roykjywik: 100; Eronen = = | SK] = 1E 2 
6 === ns | 27 | 9268] in 
Feri. — — — — | 1681 | 1665 | 1645| 12 
— i2 | 124| 
u nn aa | um] ern 
—— O | 2,7 | ae 
Stockholm — — — — — — | 97.90 | Wis | 98.30 p% 
ion — un 59.06 58. 1 uf 
Tale Be 113.14 | 113.36 | 113.1 815 
eee moi A 81.53 | 8137 
TTV 


in 
weſenden, wenn der Vorfikende dem Rede 
warmen Worten für ſeine intereſſanten und pie 
vollen Ausführungen dankte. Gern hätten N 
Zuhörer noch längere Zeit den Ausführung? 
2 5 An Herrn Styra wurde die drin den 
Bitte gerichtet, bald wieder einmal mit ss 
Vortrag die Ortsgruppe zu beſuchen, was und 
bereitwilligſt verſprach. Einige euberungek ga 
ragen aus der Reihe der Anweſenden ve 

ten den Redner dann noch, auf einzelne Fipe! 
ſeines Vortrages näher einzugehen. Geſchäfts igt” 
Pirſcher wies auf die dringende Notwenpf en 
hin, unſere Jugend in jeder irgend age 
Weiſe in der Beherrſchung der polniſchen Sant 
zu fördern, was von den Mitgliedern anere 
wurde. Der Vorſtand ſoll einen Beſchluß è % 
was in defer Hinſicht F ermet". in 
unternehmen ift. Ebenſo ſoll er beſchli del 
welcher Art und wie oft Zuſammenkünf t 
Mitglieder ftattfinden follen. In gemiti 
Stimmung blieb man dann noch längere Zei 

jammen. 


Liſſa 


k. Holzausſatz. Unter den Wambeſe in 
des hieſigen Kreiſes wurde in letzter 33 it 
größerem union eine gefährliche olg 
der 8 e ele (lophyrus pin rt del 
eſtellt Im Zuſammenhang damit erinto in pit 
taroſt des Kreiſes Liſſa die Waldbeſtze 2 ep‘ 
Meldepflicht gegenüber der Waldſchutzbe Ra 
über das Auftreten bzw. den Umfang der „get 
ſchäden. die das Auftreten diejes SE 
urſacht. Außer den bekannten Vorſi⸗ tsmaßrpicſe 
die jeder Waldbeſſer zur Vernichtung gare 
Schädlings zu ergreifen hat, empfiehlt Be fte 
in Fällen, wo der ag | maſſenhaf, Ante 
einige zehn Triebe bzw. Naupen zwecke statt 
ſuchung des Geſundheitszuſtandes des of! 
an folgende Adreſſe zu fenden: „Zaklad pe 
i Etomologji Uniwersytetu Poznańskiego 2 
znaniu, Sołacz“ (Adjunkt Linke). 2 am 

k. Grenzübergangszeiten. Di Heiß 
ſtunden am Grenzübergang Kſiazeczylas af M 
zendorf muren fiir 12 geit 5 1. 10. it 
31. 3. 32 täglich von 8—12 und 14— 8 
geſetzt. — Der 1 Kaczkowo⸗ öffne 


nau ift täglich von 3—9 und 15—16 Uhr gen , 
Briefkaften der Schriftleitn 


nA 

iten 

Sprechſtunden in Briefkaſtenange z 

nur werktäglich von 11 bis 1 

9. Wenn Sie ein Ladengeſchäft unte 
müſſen Sie ein Patent, und zwar ein 
patent VI löſen. 5 
W. T. 5. Ihr Gegner hat recht, in A 
wie übrigens auch in einem ganzen Tei 


p 
Luxen jt 
fernt 


x ban 
lichen Belgiens wird nicht franzöſiſch. e äh 
deutſch geſprochen, und zwar eine der Le m 
lihen Mundart. n 


RIT 
L. in B.⸗dorf. Ja, was wirds tollen, ichm 
fraler werden in der Regel nicht Hrn 
verhängt, ſondern den Vermögens: 
angepaßt. Die Ihrigen kennen wir nid 
nen daher auch nicht ſagen, wieviel 
ſo was“ abgeknöpft werden wird. 


17 Uhr ie 


. 
all 
andol“ 


wT A 


ko Poſener Tageblatt + 


dem 

Rot Aufbau und der Rettung der Welt aus der würde ihm Frankreich gern zur Seite ſtehen. Der Polen bildete, mit Rü t auf die einige il⸗ 

und pene, ebenſo der allgemeinen Solidarität, „Kurjer Politi“ nimmt eine etwas unklare und lionen FE era a ane er 

Prophet, beſſer und erfolgreicher als die falſchen unlogiſche Stellung ein und behauptet, daß Prä- damals bevorſtehenden Präſidentenwahl in das 

ia Den, Die jeg zahlreich auf der trüben Ober: ſident Hoover den Ideen Borahs zugeitimmt | Friedensprogramm Wilſons aufgenommen und 

nen es Leh ns erſcheinen wie leere Blaſen auf habe, jedoch in einer Weile, die keine Zweifel] ſpäter verwirklicht worden. Die Red.) 

En Sanip: Der politiſche „Status quo“ in darüber übrig laſſe, daß die Beſtimmungen des; Der jüdijhe „Rajs Przeglad“, der ſich jeit län⸗ 

50 . ift nämlich die erſte und unabänderliche Verſailler Vertrages keinerlei Reviſionsverſuchen] gerer Zeit beſonders Hart um das Wohlwollen 

Wo Hung eines wirtichaitlichen Aufbaus undi unterworfen fein werden. der Regierung bemüht, ſtellt fejt, daß das Auf- 
ergehens der ganzen Welt. (Erit genau Von der Oppoſitionspreſſe beſchäftigt fih am treten des Senators Borah die diplomatiſche 


proteſt gegen das Advohaturgeſetz 
Warſchau, 26. Oktober. (Eig. Telegr.) 
Am Sonnabend fand in Warſchau eine 
außerordentliche Generalverſammlung 
der Warſchauer Rechtsanwaltskammer 
ſtatt, in der zu dem neuen Advokaturgeſetz Stel⸗ 
lung genommen wurde. Faft alle Redner pro- 


dor £ DB} a teſtierten einſti i e 5 Gef 
dem einer Woche, in ihrer Ausgabe vom Sonntag, eingehendſten die nationaldemotkratiſche „Gazeta Initiative Frankreichs ſehr ſtark erſchwere und ai Ba n e den Epe 
18. d. Mts., hat fih die „Gazeta Polffa“ we⸗ Warſzawſta“ in einem Leitartikel mit dem Her⸗ der Erfolg er Lavalſchen Beſuchs han jetzt in an * Une bb er? 


entlich lhi . . 
anders geäußert. Bei einer Beſpre⸗ vortreten des Senators Borah. Das Blatt f Maß ächt ſei ä 
M and geäußert. einer rez | vo 3 s Sei Das Blatt jtellt | bedeutendem Maße abgeſchwächt jei. Man hätt 
13 non ber Sozialiſtiſchen Partei im Seim | fejt, daß der Beſuch Lavals in Waſhington, deres bei dem ng 158 Borah mit 
utre; eichten Projektes für eine Autonomie der|die Erleichterung einer Verſtändigung zwiſchen einer Art diplomatiſcher Diverſionsarbeit des 
tungen Gebiete ſchrieb das polniſche Regiez|den Vereinigten Staaten und Frankreich zum|Wajhingtoner Senats zu tun. 
in organ, daß man das politiihe Leben nicht Ziele hatte, durch das Auftreten des dem Präſi⸗ 

Proteſt der polniſchen 


beraube. Es wurde eine Entſchließung ange⸗ 
nommen, in der es heißt, daß das neue Geſetz 
nicht nur den Rechtsanwaltsſtand betreffe, ſon⸗ 
dern auch die ſoziale Ordnung, da die 
Unabhängigkeit des Rechtsanwaltsſtandes 


im Doktrinen zwängen könne, se nähme dente > i e i 
piner feinen . das Leben es ur, sh Heben KME erhalten BEIE als bis dle ihm 8 A 8 der Freiheit oea 8 
uin Aeußerung der „Gazeta Polſka“ war aller: urſprünglich zugedacht war. Anſtatt der Frage Organiſationen in Amerika none sei. In ver Eniſchließung W 


igs auf die Tatſache berechnet, daf 5 itä 9 i 

naoa, auf die T net, daß auch Polen der Goldparität, der Reparationen und de » ER 
kenseiner Reihe von Jahren vor der Botſchafter⸗JMoratoriums traf der Frangöfliche Premier saf E Waerihas, 26. Oktober. (Cig. Telegr.) 
pieren bindende Verpflichtungen bezüglich der Vorſchläge politijher Natur, die in das Herz der Zahlreiche polmijhe Verbände in Amez 
Vezuniſchen Autonomie eingegangen war, dieſeeuropälſchen Politik reichen und die wichtigſten rifa haben jih in einem Telegramm an den ame: 


Regierung, Sejm und Senat appelliert, das Ge⸗ 
feg auf neuen Grundlagen auszu⸗ 
arbeiten. 

Wie gerüchtweiſe verlautet, trägt fih die Re- 


erpflichtun b =: ; À 115 au n |i 1 n 
w tungen aber Doktrinen geweſen [Fragen der franzöſiſchen Politik bet ý rifanifhen Außenminiſter Stimſon gewandt! i % Í 
üren, „über die das politiſche Leben hinweg⸗ E danch die „wi ee und Träftig gegen das Auftreten des gierung mit ber Abſicht, das neue Aonokaturgeſeh 
gungen iſt“.) franzöſiſchen Politik“. D. Red.) Allerdings |Prälibenten der Senats kammer, Bo- neun igen Punkten abzuändern. So 
5 ſoll vor allem die Beſtimmung über die Mög⸗ 


in einem zweiten Artikel befaßt fih geſtern die | wären dieje Vorſchläge nicht von d äſiden⸗ ah. protejtiert, Die polniſchen Verbände 
weder Polſta“ mit der Perſönlichkeit des Seng⸗ ten Hoover gemacht Notden, auch nicht re weiſen darauf Hin, baj bie Rückgabe Pomme- 
de Borah und ſtellt dabei unter anderem feft, Außenminiſter Stimſon, ſondern von dem Prüf- | reens an Deutſchland ein hiſtoriſches Ber- 
tors pa hervortretender Charakterzug des Sena“ denten der Außenkommiſſion des Senats, brächten brechen wäre. 

va 


lichkeit einer Streichung der Verteidiger 
aus der Verteidigerliſte durch den Gerichtshof 
fanengelaſſen werden. Auch an einigen anderen 
Stellen ſoll eine Milderung der Beſtimmun⸗ 
gen für die Verteidiger erfolgen. 


Am mittwoch erite Löſung 
des Umſatzſteuergeſetzes 


i Marſchan, 26. Oktober. (Eig. Telegr 
Auf der Tagesordnung der nächſten Sei 
ſitzung, die am kommenden Mittwoch ſtattfindet, 
befindet ſich wieder eine Reihe von Gejeken 
zur zweiten und dritten bzw. erſten Leſung. Zur 
erſten Leſung wird am Mittwoch das Geſetz über 
die ſtaatliche Umſatzſteuer gebracht. Ferner ein 
zu. über die Ratifizierung einer Handels und 
Schiffahrtskonvention mit Rumänien und ein 
Geſetz über die Gehaltszahlungen an ſtaatliche 
und militäriſche Angeſtellte und Beamten. 


Sieg der Alkoholiker in Pruſzkow 


Warſchau, 26. Oktober. (Eig. Telegr.) 

Bekanntlich iſt im Frühjahr ein neues Anti⸗ 
alkoholgeſetz angenommen worden, in dem die 
Grundlagen für die Abſtimmungen über Einfüh⸗ 
rung der Prohibition in den einzelnen Ortſchaf⸗ 
ten Polens geändert wurden. Das neue Geſetz 
macht es den Alkoholfreunden erheblich leichter, 
einen Sieg davonzutragen, als es bei dem alten 
Geſetz der Fall war. In der Stadt Pruſzko w 
in Kongreßpolen hatte man ſich bereits für Ein⸗ 
führung der Prohibition entſchieden. Die Be⸗ 
hörden erkannten jedoch dieſen Entſcheid nicht an 
(da er eine Verminderung der Spiritusmonopol⸗ 
einnahmen mit ſich brächte) und beſtimmten, daß 
die Abſtimmungen noch einmal auf Grund des 
neuen Geſetzes Anttfinden ſollten. Tatſächlich hat 
die Abſtimmung geſtern ſtattgefunden und brachte 
einen Sieg der Alkoholiker. Dieſer Sieg iſt aller⸗ 
dings nur dadurch möglich geworden, daß das 
neue Geſetz beſtimmt, daß mehr als 50 Prozent 
der Stimmberechtigten ſich an der Abſtimmung 
beteiligen müſſen. Das war geſtern nicht der Fall, 
und deshalb find die Einnahmen des Alkohol⸗ 
dem | monopols für Pruſzkow wieder gemert: 


Gegen die Rechtloſigkeit der Kirchen 
in Rußland und in Lettland 
Auf der 48. (bl des Lutheriſchen pos 


eine Neigung zu Poſſenteißerei und Lärm aber trotzdem in nicht geringerem Maße die tat- A 2 
So kreiſen außerdem Gerüchte, daß Senator ſächlichen Tendenzen der Politi der Bereinig⸗ Hoover gegen die 
derbe mit gewiſſen New⸗Vorker . freijen | ten Staaten zum Ausdruck. . 
Genunden fei, die ihr in Deutſchland verlorenes] Der nationaldemokratiſche „Wieczór Warſza Rüftungsiteigerung 
Ari mittelbar von Polen oder auf Koſten Polens | ji“ ſieht. nachdem er am Sonnabend von einer Waſhington, 25. Oktob Reut In ei 
Rameethalten wollen. Aber das fei eine ſehr „hölliihen deutſchen Intrige gegen Frankreich. K . Gitas 5 6 aiá) 
nun Spekulation, und man könne dieje „Macher“ | Polen und die Tſchechoſlowakei, organiſiert von e „ 
r Aimeritaner", fprad am Gonntas| ma'h m a 
wird. ; in dem Auftreten Borahs lediglich ei s 
inla die übrige Regierungspreſſe äußert ſich in | tanijhes Wahlmanöver, he e 5 er PUR: 9 ne 
Ihr nem Sinne. Der „Kurjer Czerwony“ die 12 Millionen Deutih-Amerikaner bei den be⸗ unbungen der Ang vor Dem Kriege 
ied, daß das geradezu unverſtändliche Tole- vorſtehenden Präſidentenwahl für die Kandidatur hätten eine nacfteilise Rüdwirtung en 
iots ier solea 2. 1 dritten Fak⸗ Hoover zu 8 (Wie Roman Dmowjti in die Geſchäftslage. 
tts nferenz mit Laval wie auch der | feinem ze „Der 3 des polniſchen Staa⸗ 
Nest rungen, Vorſchläge und Gegenvorſchläge tes“ eingehend ſchildert und Fee 10 * der Hoover dementiert 
am; geſchäftigen, mit einem großen, an Unver⸗ dreizehnte Punkt Wilſons, der von dem 4 75 Waſhington, 26. Oktober. Präſident Hoover 
Has. theit grenzenden Geltun sbedürfnis ausge⸗ Zugang zum Meere“ Polens ndelt und die dementiert daß er eine Revifion des pol- 
zur eten Senators durch den Präſidenten Hoover Grundlage für die Zuteilung Pommerellens zu!] niſchen Korridore vorgeſchlagen habe 
Mo üge die großen Hoffnungen verſtändlich r ; 
Ade, die die Deutſchen auf Amerika ſetzen. Der 


tine Poranny” nennt den Senator Borah 
Killer „bekannten Unzufriedenen und Beſſer⸗ 
9 — und einen verbiſſenen Germanophilen und en 


die mt 33 dab "os ein Hervortreten 
der gleigpeitig um eine Rerhungshanee Armer Aufenminifter Zalefki Erleichterungen im deulſch⸗ 
polnischen Tranſiſverkehr 
[azm] 


) 

— 
aim 
is 


G 


tend „Rurjer Poranny“ ſtellt fe 
~ z nalors an ei ner Wind. wieder gejund 
' tojan Lavals in Amerita gemirtt habe, Man EP Warjhan, 26. Oktober. (Eig. Telegr.) 
tsi 4 mit Senator Borah darin einig fein, daß] Außen miniſter Zaleſki wurde am Sonnabend 
due Europa ein Neſt des Unfriedens gebe, man von dem Staatspräſidenten im Schloß empfan⸗ 
Des fr Tebot wi zuſtimmen daß er dieſem Neft gen und hat ihm einen Bericht über den Verlauf 
ejenigen Völker opfere die der der Mölferhundstagung im September erſtattet. 


ttelpu kt i 5 
nen gen en Auf Deuschland könne ee Der Minifter wird nunmehr nach feiner Gefjun- 


den Einfluß ausüben, daß es feine friedens⸗ dung in den nächſten Tagen die Außenkommiſſion 
kent l (?) ei und — En ihm des Gejm einberufen und bei dieſer Gelegenheit 
rlich Teiht gelingen, denn bei dieſer Arbeit | fein politiſches Expoſé halten. 


Die legten Telegramme Fiir 


der p 8 f N 
räfident von Parag über- [wurde das U-Boot unbedeutet beſchädigt. €s 
Mot Fein Amt dem Bizepräſidenten mit eigener Kraft nuch Krankant zurüdgefehet, | bindung vorgeſehen find, Auch ihr Gepäd dür- 


| Auch der deutſche er, der ein Hei 

Wide 26. Oktaßer. Nach einer Havas» erhielt, ohne vergl eben fen die Keiſenden in dieſen 1 oder Zugteilen werks zu Grei hür.) vom 10.—13. Oktober 
Man aus Ajuncion hat Präfdent Gug: reichen können. ungehindert mit ſich ten. Eine Aus- d. Is. find 2 beide Kundgebungen ein⸗ 

Wüfdent € Machtbeſugniſſe an den Bize dem 1 wird bei ſolchen Perſonen gemacht, die in ſtimmig angenommen worden: ; 
en Ranero abgegeben. Wahlen in Anhalt ober 8 echen begangen haben] 1. Das Luth. Hilfswerk der verbdt. Gottes⸗ 
| zypern e een bing obse mit Wige 

2 — a t 

Deſſau, 26. Oktober Die Wahlen in Anhalt | fenden wien UA ee Eiſenba bindungen Sifsmert zer we pr BR A ei : es 


von allen Paß⸗ und Zollformalitäten jowi 
Joll und ähnlihen” Gebühren 5e Felt Kin 


; vo] der Mittelmeerinſel Zupern ift der Ans ſind ruhig verlaufen, In jämtl K dten 
Die Gebührenbefreiung erſtreckt ſich auch auf be- 


ezuſtand von den engliſchen Behörden wer: ſind bürgerlihe Mehrheiten zuſtande ges 

at worden. Der verhaftete Math Erz⸗ kommen. Gegenüber u A a: ma — 

tg. a der als Hauptſührer der Aufſtandsbewe⸗ |1930 haben die Sozialdemokraten und prozentual 

chen K einem Kaus nach der eng⸗ noch mehr die Staatsparteien an Stim⸗ 

Kr. R mr oni e a 1 5 en wor: r während die Kommunisten überall 

0 

fien 8 A mgg bern — n Stimmen gewonnen haben. Im Deſſauer 

ortie 


* Kreistag verteilen Ai die Mandate ungefähr wie 


rt werden. Ioist: s 3 4 2 eie. 9), nationaler 

1 y grauta muniſten 233, Net, Galſeg teilen 8 nr 
| nire anden geſtern en für 

ban des ent mager. 

1 vreuziſcen] Hamburg. 25. Oktober. Nach einer Mitteiln 
banden ~ 8 tah. den bisher worlic- der Hambürg⸗Amerifa-Binie befand „Stel 
Ne Ara Tin“ an 22 Uhr m. e. 3 den 109 Beomeh 
* En an = erfolgt. en füdweſtlich der kana riſchen Infeln, 
— — tn u Standortmeldung des,, Graf gzeppelin |! 
urg, 26. Oktober. Nach einer Meldung 


n. 26. Oktober. i i Hamb | 
ng n der per Hamburg⸗Amerika⸗Linie befand bas Luft, 


im priviligierten Verkehr. Der Vertrag kaſtenvereine empfindet bei all dem, was nun 


14 Tage nach Austauſch der Ratifttations- 
dokumente re t Perg r Ratifikations 


en 


erichtet wird, ſchmerzlich 


inem itéi p rs ſchiff „Graf Zeppelin“ heute Internationaler Bharmazeuten- die Grenzen, welche die Regierungen der rift- 
N eee wee am Screen m. e 3. etwa s Seemeilen nordwestlich der zu Kongreß in Warſchan lichen Völker ſich ziehen zu müſſen glauben. Voll 
Seite gemeldet, das Karl Liebknecht Haus der kanariſchen Inſel 7 2 3 Inſel CH Warſchan 26. Oktober. (Eig. Telegr.) tiefen 55 dle el ns mit der ev.⸗luth. Kirche 
des 5 25 beſetzt. Ein Teil der agas Palma mit Kurs auf adeira. 2 en ntag begann in Warſchau Si a F Aileen et. 
unte otektorat de ä i willen wir ſamt allen anderen chriſtlichen Kirchen, 

Buppiauies ik auch heute früh beſetzt und für den N aten, Kong u ein daß Gott Die geit in Seinen Händen hat und 


uenzerfehe gejperrt, da Die Ermitilungen Japan vermehrt Effektivbeſtände 
n als i 
cn dauern. Der übrige Teil ves genes, ver ſeiner mandſcuriſchen Truppen gs j 
ngen die Druckerei, ijt freigegeben. a k ili } u orwegens Bier 4 i da ſei Bü ä 
Tokio, 26. Oktober. (Reuter.) Wie aus amt- beteiligen. Als Vertreter der polniſchen Regie- keit des Tottach an 8 
R Schnee lichen Kreijen verlautet, werde es wahrſcheinlich prüſtdent ten Bizeminifter Korſaf und Stadt. Nuß: die Freiheit des gottgebundenen Gewiſſene 
ein „ nötig fein, die de in des Send el ftes präſſdent Stomimnffi erſchienen. Bei den Be- Inzwischen bitten wir unjere Glaubensgenoſſen 
Wienen „ 26. Oktober. Das Ende der abge- henden Truppenteile zu vermehren. Es fei ratungen des geht es hauptſächlich um in aller Welt, in der Fürbitte für die Verfolgten 
è . hat in dem Schwarzwald und in zwar nicht beabſichtigt, die durch die Vertrüge zus die Vereinheitlichung der Beſtim⸗ und ihre Verfolger wie 5 wine a 
heran; einen ftarten Witierungsumſchwung gelaſfenen Effettivbeitände zu überſchreiten, jedo unn gen über die Verbindung von Sonn pete 2 . r in Ruland ein 
h 1 5 3 müfle man ben Truppen, die bis jetzt 1 — S * Ban: = ‚neuer Reichen nden het 3 * ußland ein 
u . Tätigteit der Räuberbanden jtets jtarf in ee t des gej rtretertages: 
Un er Naht zum Sonntag jant die Temperatur genemmen werden find, die Ruhe gönnen, die fie hen Sabre in Berlin ſtattfinden. S d sei 
100 SE den Nullpunkt Der karte Regen, wegen ihrer kleinen Zahl entbehren muhten. pE eee 5 8 des Suth., een 
egen Millimeter, ging in di Nacht 85 u, 26. Oktober. ig. Telegr.) r verbündeten Gotteskaſtenvereine. 
itn j3 aber, um bei e ae Biene Die meuternden Matroſen 5 über Einſetzu „ Fr ee Sie heutine Ausgabe hat 10 Seiten 
i JA Jahreszeit abnorme Schneehöhen von at z peat Ane 8 — frot des fielen Dementis a i 9 a heutige Nnggabe hat 10 Seiten 
wetdendimer abr r Hamburger Dampfers „Anita up“ wurden der Selbſt der der Regierung naheſtehende „Expreh | Verant lich für d litischen Teil: 
tern fü etern für die Hochlage und 10 Zenti— | Ro und der Meſſejunge freigeſprochen, ein Hei: Poranny“ ‚berichtet heute darüber, dak en Jarsch Für Handel 0 P Wirtschaft: Trick Locwen: 
be ee Ba Rip Az 3 a Ber — 3 fiesen en vr skommiſſars bereits be⸗ tual. ai — — 3 und Land und den Brief- 
n e nis per- ene ei. Auf dieſen Po oll, wie kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
1 estas ne 1 urteilt. Von dem Hamburger Dam „ste les jetzt heißt, An Sirenen k 22 f aniti He — für die illustrierte Beilage „Die Zeit im Bid”: 
der, 26. Oktober. Durch einen Zujammen- Nuß“ wurde ein Hann zu 3 Monaten, 2 Wann berufen werden. Man nimmt an, daß das tr. [Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame 
5 tuffiihen U-Bootes mit dem deutſchen zu je 2 Monaten und 3 zu je einem Monat Ge- nennungedekret bereits am kommenden Mittwoch s ec eaer Tageblatt", 
"Bratia* im Finniſchen Meerbujen, | jängnis verurteilt. unterzeichnet werben foll. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka "$ 


harren mit den von einer Staatsgewalt Ge- 
quälten des Tages, da Gott ihnen wieder das 
kt, was ein auf Kultur Anſpruch erhebender 


er — 1 maia rek, an 
Vertreter Oeſterreichs, ne der 
kei, J 2 2 Bulga⸗ 
5 


ASS, 


Am 24. d. Mts. entſchlief ſanft nach fur- 
zem, ſchwerem Leiden mein über alles ge⸗ 
liebter Mann, unvergeßlicher Vater, Sohn 
und Onkel, der 

Kaufmann 


Mirerystaw Mindykowsi 


des s 


> Dofener Tageblatt < 


teuerzahlenden Gewerbetreibenden ist der 


funk für höhere ulen. 

12155 Was der Landwirt wi 
nderfunk. 

Liederſtunde. 


Schallplatten. 
muß! 15.25: Kinde 
es. 16.05: 
a 18.15: Schulfunk 
Stunde der werktätigen $ 


die Landwirtſchaft. Anſchl.: 


retten (Schallplatten). 
holung). 20: Von 
„Schwaben“. 21.30: 


Mühlacker: 
Abendberichte I. 


350: 


abe 
15.50: =. Buch des 
16.35: Komme 
für Berufs * 18.405 
rau. 19.30: Wetter 
Aus Kalmans der, 
Wetter (Wiede 


S dung 
Reichsſend 2 40. 


11.35, 13.10, 1. 


19.55 


Zeit, Wetter. Preſſe, Sport, Wrohtan ü 


2 nt 
: gen. 22.45 bis 24: Zur Unterhaltung. Fuß 
im e don I dere Kosmos -Terminkalender 1932 ipene 5 
die ranernden Hinterbliebenen RITTER une ce 
Poznan, den 26. Oktober 1931. Er unterrichtet u. a. über Berechnungsweise und Zahlungs- Landwirtſchaft. 12.05: Schulfunt. nicht‘ | 
Berlin, Gniezno, Sroda, Mogilno, Dftrów. termine folgender Steuern: Oktoberprogramm (Schallplatten II). 14: Be: 
. r ee den DE SEHR Bat Berlin: Schallplatten. 15: Kinderſtunde. IN 
* * 1. Einkommensteuer von physischen und Frauenſtunde. 19.30: Prof, Fritz Jade: Nun | 
juristischen Personen. F 5 er Lieder. Wel 
it Wetter. 0.15 emeinſchaftsempfang. 
2. Einkommensteuer von Dienstgehältern Fuſchanung und Begenwatt. S1: NUA Way ; 
3. Gewerbe- und Umsatzsteuer. ner: Berliner Sinfonie⸗Orcheſter. 22.10: me 
4. Militärsteuer. ter- Tages- und Sportnachrichten. 22.30: Volk 


Tüll, Stickereien 
Spitzen 


Riesige Auswahl! 
Wielkopolska Fabryka Bielizny 


W. Rakowski 


Brillen, Kineifer, Lorgnetten 


In allen Buch- und Papierhandlungen vorrätig. 


5. Lokalsteuer. 

6. Steuerzuschläge. 

7. Kapitalertragssteuer. 
8. Stempelsteuer. 


Preise von nur 5.— zł. 


8. Nachrichten. 22.15 bis 24: Tan muft 


E oberschl. Steinkohlen | 


tümliches 2380, Aus Bem Š 
841 > 


D 23.30: Aus 
muft., Kapelle Dajos Bé 
Nundfunkprogramm für 


au: Funkzeitung. 13: Zeitzeichen. 13.05: 
sowie sämtliche Wäschezutaten Dieses und vieles andere Wissenswerte nebst einem 207- Har men 145 Se u SRarftnotierst 
empfiehlt zu schon bekannt billigen Preisen seitigen Kalendarium gibt der Kosmos-Terminkalender zum gen. 14.15° Landwirtſchaftliche Se 10 


Viertelſtunde für die ſelbſtändige 
* 
Nachmittag e 
Muſik⸗literariſche Beranktaltung für das 
19.45: Von Warſchau: Funkzeikung. Ache 
ſlowakiſcher Abend (Anläßlich der Seu 
keitserklärung am 30. 10. 1918). In der 
Théater und Funkprogramm für Donners 
Zeit, Preſſe, Sport⸗ und 


Viertelſtunde Humor. 
Von Warſchau: 


5 45° Plauderei. — 


Von Gleiwitz: Das Buch des Tags. = 


Poſen. 7.15: Morgenzettung. 11.40: Bon gl, 


Berliner Sinfonie 
otel Excelſtor: Pany i 


Nutro 28. Oktober 


20: 
asit 
stof 


rk 


LOSE Kabarett „Apollo“ 
Warschau. 11.40: vg ge 11.58; 45 

k Würfel, Nuss zu konkurenzlosen Seren Bei 45: 
e ee ee ee e , 
Herrn Richard Lieske |" "=" C. Walewski, Katowice 1. San 1 . bei , 

Loss san Baldes ne Page y den 
aus Sieraków sprechen wir hiermit den Hinterbliebenen Friedensdenkmals Rundfunkecke E „ onner, | 

Posen à 3.— zł 

unser tiefsten Beileid as a || "tentoon fae ene, , 

Gebrüder Rutenberg E ekonom Mae, Zune en . eib | Romponiien. Beten Bon , Bamberg: Kari 

un su ung 22.30: er 

Poznań, Wielka 21. ? - run ||: 13.06: Ccaliplafle n. aen ge richten. a 24: Leichte Mu 1 Tanzmuff- 

Poznaf, %. Oktober 1931. tie 1000.000.— zi eee Sang Se ee ee Bresiaustleimig. 6.45: Fir Tag und u 

erftunde 19.35:. Beipzogramm. Anſchließend: Konzert auf Schallplatten. gien 

00 Warſch a ina. 20.19. Pon 13.10 und 13.50: alfpfatten. 12.10: Bon ON 

u Ri algan : Buntgeitu au, ‘Theaters witz: Für den Landwirt. 15.20: Enternſtg h 

15 gage Mitwoch. Zeit: | 16. 20: Von Gleiwitz: Kleine Klaviermuſik. 1 gu 


dem Admiralpalaſt, Hindenburg O ile, 

in grater Auswahl, gonan iet der Geekehiferm angepabt empii Barga ee In der Paufe von | Peftungamuft der gerede Hans RIBL 1 
C J W ik it Pat⸗Rundſchau. 1.58; eit⸗ Aus dem Admiralpalaſt, Hindenburg O. S.: W: 
ar OIKOWITZ zei 12. 0: ee 1 | terhaltungsmu elle Hans Rühl. 487% 

27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 77 Grudnia 9 m: 15.06: Don Gleiwitz: Dr. Hans 88 = otit a 
Absolvent der Hochschule tür Optik in Jena Schi 40 :] Wirtſchaftsräume. 19.15: B 

445 ert. 17.05: Pferdezu t. für die Landwirtſch nlad. Aberg 

Augenuntersuchungen mittels eines auf strong Sin onie konze rt. 18.50: «| gen. Volksweiſen un „Sieber, 19,55: wien 
wissenschaftlicher Grundlage konstritierten Apparates ee für Mittwoch. - |holung der Wettervorherſage. 20: (Auch auf 


Speisekartoffeln 


Erbsen, Gerste und Kartoffelflocken 


zu höchsten Tagespreisen. 
Auf Wunsch Kasse bei Abnahme. 


; EMIL BLUM, Poznah, . 2 e 


Ia erhalten, Landauer, vierspännig, zu Repräsentaticaszwecken 
besonders geeignet, Gummiräder wie neu. 
Off, unter 57,368 an „PAR“, Aleje Marcinkowskiego N. 


tung. als: 15: 


W 9 ne ert. 
er, u 


Bessler, er ag-und Stunde, 


83 It, verh., Leiter 
Ss. Her⸗ 


3 8 


Anſchl.: Konzert — Shallplatter. 9.10: Schul⸗23.50—0. 


Freie Stadt Danzig 


u Dentfehlanbfenber Königswu 


änderungen. 22.50: Kaba 
30: Von Berlin: Tanzmuſtk. 


Achtung! Achtung! Internat. Kasino + Roulette + Baccara 
— — Galawa gen, he. fafon eee ae, Das ganze lahr geöffnet. 


Auskunft: Warszawa, Tel. 8-57-31 
und Verkehrsbüro des Kasinos in Zoppot. 


e 


Wilna: = de p eari nier į 
t te 23 nter 5 
Kaufe jedes Quantum rote und weiße 8 7 28. en Sporing ein eee | 


rett auf 


Eine Anzeige böhftene 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags- 


Ehiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweifung des Offertenfheines ausgefol@! 


Aberſchriſtswort (fett) === = == = = — 30 Grofhen 
jedes weitere Wort 13 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


» 


2 Wer leiht - Gebr 

Mieisgesuche Beamtin 300 21 . Möbel, 8 

anſchaffungen zur raten- dene andere 
Wohnung weiſen Rückzahl. Sicherh. kauft und 

Zimmer, Küche, Babez., | dor, Geil Offerten unter Nowy Dom Komisowy, 

elektr. Licht vom Wirt. 205% an die Geſchſt. d. Big. Woźna 1 


Luboń, Piłsudskiego 4. 


& Möbl. Zimmer 8 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. 


An- n. Verkäufe 


Nähmaſchinen 


heites Fabrikat, billig ft, 
auch gegen Teilzahlungen. 
Otto Mix, 


Skarbowa 15, II, Wohn. 9. Poznań, 
Möbl. Zimmer Kantaka 6a. 
vermietet 
Działyńskich 2, Wohn. 7. t GEA heart ; 
en | fucht bei größerer Anzahlung 


Zimmer ſofort frei. 
Spokojna 25 a, Wohn. 7. 


2 Geldmarkt 
* 
14000 zł 


uuf ſchuldenfreies Land⸗ 
es erſte Hypothek 
uit. Off. unter 2027 
1 die G sei. d. Zeitung. 


haus bei guter Berzinfung 
in beſter Lage von Pofen. 
Vermittler verbeten. Aus⸗ 
führliche Angebobe unter 
2058 an die Geſchſt. d. Zeitg. 


Nähmaſchinen 


„Lada“ u. andere empfiehlt 
billig: T.Ronikiewicz. 
Plac Nowomiejski 1a. 


TELHAN EU LLI LRANS EMT HA 


Wirtſchaft 
200—400 Morg,, mit etwas 
Wald, ſowie dazugehörigem 
fließenden oder ſtehenden 
Gewäſſer zu kaufen geſucht. 
Gefl. Offerten unter 1986 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


rundſtüt 


Möbliert 
Zimmer 


vermieten Sie schnell u. billig durch die „K LEIN- ANZEIGEN. 


N Sau räulein, 22 alt, 
Kinderwagen BER- g PERE 8 a Perpa ie 
. Zwillinge von 2—2,50 m 155 ſucht zum 1. oder 

kaufen geſucht. we m. Be 1 17m breit u; hod, | 15. ge als 

unter 2056 u. 
ar er ie fisk. oder Binberfräulen im bei. 


d. 
eker * e e, am liebſten m. . 
l ienanſchluß. — Segn. 
p riſten an 
Ki 15 Poznań 


. — Wilda 122. 


eee = 


Perfette n, 
welche Bde und Ball- 
kleider näht, ſucht Beſchäf⸗ 
tigung nur auf Güter. Off. 
unter 2055 an die Geſchſt. 
biefer it 


nger ehrer 
der das Seminar in Bielſlo 
beendet hat, ſucht ſofort 
"| Stellung als Hauslehrer. 
anye Auskunft erteilt 


—— — 


Posener 3 


neee. 


r. Zöckler, Poznan, ul. 
beſchend aus 18 Zimmern, I. Stellengesuche Se Deutiche 


gute Lage der Stadt, zu Tiiffaffige 
jedem Geſchäft geeignet, — 

einen eruſtlichen Käufer zu Dienſtmädchen Wäſche zum Waſchen, ſowie 
verkaufen. Off. zu richt. u. | ſucht Stellung. Off. u. 2038 ſteif geplättet, übernimmt 
19434. d. Geſchaftsſt. d. Btg- | an bie Geſchäftsſt. d. Zeitg. Malicka, Poznan, Jasna12 


Ein arbeitſames, ſauberes 


er Mann 
in Jun zig, das Getreide⸗ 
geſchäft erlernt, 19 * 
alt, ſucht per ſofort oder 
ſpäter Stellung. Off. unt. 
2059 an die Geſchſt. d. Ztg. 


Staatl. geprüfter, zuver⸗ 
läſſiger, nüchtern, militärfr. 
Chauffeur 
mit guten Beugnällen und 
Empfehlg., der auch Neben- 
arbeit übernimmt, ſucht von 
ſofort oder ſpäter Stellung. 
Mit jedem Gehalt zufrieden. 
Ang. u. 2083 a. d. Gſt. d. Zig. 


Offene Stellen 


Hausmädchen 


evangl., volniſch ſprechend 
welche auch Kochtenntniſſe 
beſitzt, per ſofort geſucht. 
Nur ehrliches, ſauberes und 
anſtändig. Mädchen kommt 
in Frage. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung Dienstag, 27. 10. 
6—61 Uhr abends, ulica 
Konopnickiej 6, Parterre. 


— 


W 
Ehem. Aola 1 
Deutſchland, Belt | 
60 Mra. groğ. 
fleiner Waſfermüh ie ije | 
alleinſteh., liebes I 1 
wirtſchaftl. erzogen 


bermög. Po u eee | 


baldiger Heirat 
Be, Landw. e of | 
vorzugt. Bin 30 Sabh 
1.68 groß enangl- 
herzeusguten Char 
angenehm Außeren 15 
loſer Bergange nhet: 00 
mit Amt. 5—10 M 
vermögen wollen z 
Off. mit Bild unter 
an die Geſchäſt 
N Nachrichten 7 
ar sun en! 


RR 
5 1i ji 


Land abe, 


hE 
ne af 
VL 


von 40—50 Ja fen 
2057 a. d. Geſchſt. 


